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M reitgruß! \
N enn rings in Wald und Flur die Frühlingsblumenblühn, |M
MR Zungfräulichfri�chund zart erprangt der Wie�enplan, dN
dB

“

Zum frohen Fe�t das Baus �i �{müdt mit Maiengrün, dh
dh

Dann cicken deut�che Lehrer fich zur Pfingitfahrt an.

dh
dN

Der Führer Ruf vereinigt fie in Süd und Nord, dR
dh

In Oít und We�t zu ernîtem Raten, fleiß’gemTagen ; :

dhGilt’'s doh, mit feïtem Mannesmut und freiem Wort Vo

dN Der [ó�ungnah’ zu bringen Scul- und Standesfragen. N
aN So heute wieder auh WeïfpreußensLehrer�chaft M

VN Bier in den Mauern unf’rer ‘alten Ordensítadt, MN
dN Wo von des SchloßbergsSöh' ins [and in troß’ger Kraft N
dN Der graue Bergfried �aut, îi treu ver�ammelt haft. MN
¿MNSeit wir zum er�ten Mal hier an hi�tor’icer Stätte N
N Uns reihten zur Ver�ammlungfe�tdie Bruderhand, N
da Sind fünfundzwanzigFahr’ enteilt, und un�rer Kette Mh

Fehlt heute manies Glied, das einît fich uns verband.

Und mancher, der be�eelt ein�t war vom Zugendfeuer,
Beut �teht er abgeklärt im Scinee des Hlters da,
Noch immer treu den Idealen, die ihm teuer,
Von denen er — gottlob! — auc viel perwirklicit �ah.

Der zielbewußte [ann, der jüng're Amtsgenoll’,
Sie alle ließen immer wieder gern die Reihen,
Zu wirken an dem Bau, aus dem uns Segen floß,
Zu fördern unentwegt des großen Werks Gedeihen.

0

Wo ern�t in {önem Bunde �odie Kräfte ringen,
Nai einem Ziele alle �treben Sand in Sand,
Da muß die treue Arbeit reichen Segen bringen
Der Schule, un�erm Stande und dem Vaterland.

So �eidals Gäïfe uns gegrüßt in unterm Ort,
Den Ihr zum dritten Mal zur Tagung Euch erwählt!

Vom Gei�t des Friedens und der Lieb’ fei Euer Wort,
Vom reten Gei�t der PfingîtenRat und Tat be�eelt.

Rudolf Bu��e, Graudenz.

m
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Fe�tordnung.

21. We�tpreußilcheProvinzial-Lehrer-
Verlammlung.

Sonutag, den 4. Funi, abends 8 Uhr, im „SchwarzenAdler“:
Gemein�ameSibung des Provinzial-Vor�tandesmit dem Orts-

Aus\chuß.

Montag, den 5. Funi. Das Emp�angsbureaubefindet �ichvon

vormittags 10 Uhr ab auf dem Bahnhof (Warte�aal4. Kla��e
neben der Haupthalle).
12 Uhr: Sitzung der Militärkommi��ion.„Schwarzer Adler“.

i Situng der Stati�ti�chenKommi��ion.„Schwarzer
er“.

12/4 Uhr: Er�teSitzung des We�tpreußi�chenFortbildungs�chul-
vereins. „Schwarzer Adler“.

2 Uhr: Ab�tempelungder Vertreterkarten. „Schwarzer Adler“.
3 Uhr: Vertreterver�ammlung. „Schwarzer Adler“.
8 Uhr: Begrüßungsabend im Tivoli.

Montag: Letter Tag der Kriegsmarineaus�tellungin der Turnhalle
der Oberreal�chule.

Dienstag, den 6. Funi. DasEmpfangsbureau befindet �ichim
„Schwarzen Adler“.

8 Uhr: Generalver�ammlungder Sterbeka��efür die Lehrer der

Provinz We�tpreußen.„Schwarzer Adler“,
1/2,Uhr: Sihßungdes Emeritenunter�tüßungsvereins.

„Schwarzer Adler“.
9 Uhr: Vertrauens8männerver�ammlungdes Pe�talozzivereins.

„Schwarzer Adler“.
8 bis 10 Uhr: Fm Phy�ikzimmerder Oberreal�chulewerden

zwei Vorträge gehalten:
a) Eigen�chaftender elektri�chenStrahlen. Herr Ober-

lehrer Romer.

hh) Die Brechung des Lichts. Herr Oberreal�chuldireftor
Grott (eventl. Mittwoch, 8—10 Uhr vormittags),
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10 Uhr: Er�te Hauptver�ammlung im Deut�chen
Gemeindehau�e.
a) Begrüßungsan�prachen.
b) 1. Vortrag: Die rechtliche Stellung des Volks�chul-

lehrers in Staat und Gemeinde. Herr Lehrer Knuth
in Kielau.

c) 2. Vortrag: Mitarbeit der Schule und Lehrer�chaftbei
der Jugendpflege. Herr Lehrer Thielert in Dir�chau.

21/2 Uhr: Gemein�cha�tlichesE��enim Tivoli.
5 Uhr: Gartenkonzert im Tivoli.

i

6

N N
des Lehrerheimsaus�chu��es.Vereinszimmer im

ivoli.
8 Uhr: Konzert im Deut�chenGemeindehau�e. (Nach dem

Konzert gemütlichesBei�ammen�einim „Schwarzen Adler. “)

Mittwoch, deu 7, Funi. Empfangsbureau im „Schwarzen Adler“.
8 Uhr: Sitzung des Provinzial -Lehrervereins für Naturkunde

im Phy�ikzimmerder Viktoria�chule.
8 Uhr: 2. Ver�ammlungdes We�tpreußi�chenFortbildungs�chul-

a (Die ländlicheFortbildungs�chule.)„Schwarzer
CLA

8 bis 10 Uhr: Be�ichtigungen.
10 Uhr: Zweite Hauptver�ammlung im Deut�chen

Gemeindehauje. i

Vortrag: LändlicheHeimat- und Wohlfahrtspflege. Herr Pro-
fe��orSohnrey in Berlin und Herr Lehrer Gulgowski
in Sanddorf. Ete ¡

1 bis

übe:BBE auf dem Schloßberge.A a UE 7 f

3—6 Uhr: Be�ichtigungen. NED y is AUREA
8 Uhr: Ab�chiedskommersim Tivoli.

e

OA
C: #

Donnerstag, deu 8. Funi:
:

9 Uhr: Dampferfahrt nach Böslershöhe und Konzert da�elb�t.

Vom 4, bis 8. Funi: Aus�tellungvon Lehrmitteln und von

Jugend�chri�ten,insbe�ondereauch Aus�tellungvon Lehr- und

Lernmitteln für ländliche Fortbildungs�chulenin der 5. Ge-

meinde�chule.Da�elb�tauch Vorführung von Turn�pielenfür
Mädchen.

Der Ehrenaus[chuß.
Kühnast, Oberbürgermei�ter,M. d. H., Vor�ihender.

Bendig, Po�tdirektor. Busse, ordentl. Lehrer an der Viktoria�chule.
i

Böhm, Kgl. Präparandenan�talts:Vor�teher.
Dr. Dömpke, Gymna�ialdirefktor. Döring, Landgerichtsprä�ident.

Erdmann, Superintendent. Fischer, Schrift�teller.
Friedrich, Lehrer in Rudnik. Grosse, Lehrer a. D.

Grott, Oberreal�chuldirektor.Grochowski, Lehrer.
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HWasselberg, Rektor in Tarpen.
Herzfeld, Fabrifbe�ißer,Stadtrat. Werzig, Telegraphendirektor.

Dr. Heynacher, Geh. Medizinalrat, Kreisarzt.
O0. Kanffmann, Buchhändler. IKiewe, Kaufmann.

Knuth, Direktor der Viktoria�chule. Kröhn, Rektor.

Kriedte, Buchhändler. Kutter, Landrat. Kyser, Stadtrat.

Leicht, Brauereidirektor. Dr. Loevy, Rabbiner.

Mathy, Generalleutnant und Kommandant der Fe�tungGraudeuz.
Mertins, Beigeordneter und Stadtälte�ter.

Mielke, Mittel�hullehrer. Wüller, Rektor. Nehring, Lehrer.
Obuch, Ju�tizrat,Stadtverordneten-Vor�teher.

Petrich, Rektor. Preuss, Rektor. Reimann, Profe��or.
_ Roggaseh, Lehrer. Dr. Ruaske, Kgl. Seminardireftor.

Rudnick, Lehrer. Sehubert, Buchhändler.
Seedorf, ordentl. Lehrer an der Viktoria�chule.Veegrün, Kaufmann.
Sommer, Kgl. Kreis�hulin�pefktor.Dr. Stolzenberg, Stadtrat.

Storz, Strafan�taltsdirektor.
Tettenborn, Direftor des „Ge�elligen“,Stadtverordneten-Vor�teher-

Stellvertreter. Thiem, ordentl. Lehrer an der Viktoria�chule.
Tonn, Lehrer. v. Tschudi, Ober�tleutnantund Bezirkskommandeur.

|

Ventzki, Kommerzienrat.
Viétorios,Fabrikbe�ißer.Winkler, Telegraphen�etrotär.

Dex Arbeiktsaus]chuß.
|

JaeschkKe, Vor�ißender.
Schukey, Vor�ißenderdes Aus�chmückungsaus�chu��es.
Reinh. Krüger, Vor�ißenderdes Pre��eaus�chu��es.

Kar] Krüger, Vorfißender des Wohnungsaus�chu��es.
Nowakowski, Grabowski, Vor�ißendedes Vergnügung8aus�chu}�es.

Werholz, Vor�ißenderdes Aus�tellungsaus�chu��es.
Lonk, Vor�ißenderdes Saalaus�chu}��es.

Kröhn, Vor�ißenderdes Empfangsaus�chu��es.

A



Weltpreußi�cherProvinzial-Lehrerverein.
32, Vertreterver�ammlung.

Montag, den 5. Juni 1911, nachmittags 3 Uhr,
im „Schwarzen Adler“ zu Graudenz.

Tages ordnung:

Eröffnung und Begrüßung.
Jahresberi<ht. (Siehe Beilage Nr. 19 der We�tpr.Schulz.)
Fe�t�ezungder Tagesordnung und Wahl des Sihungsvor�tandes
für die 21. Provinzial-Lehrerver�ammlung.
Wahl des Ortes für die 33. Vertreterver�ammlung.
a) Ka��enbericht.(Beilage Nr. 19 der We�tpr.Schulz.)
b) Bericht der Revi�oren. Entla�tung.
c) Wahl der Revi�orenfür 1911.

Bericht über den Stand des Vereinsorgans.
Antrag des Lehrervereins Altbukowiß:

Die 32. Vertreterver�ammlungwolle den vierteljährlichenBeitrag
um 50 Pfg. erhöhen, damit das Vereinsorgan mit Beginn des

neuen Jahrganges regelmäßig in einer Stärke von zwei Bogen
er�cheinenkann.

8. Fe�t�eßungdes Beitrages für 1912.

9, Genehmigung des Haushaltsplanes für 1912. Voran�chlag
“des Vor�tandes:

E

CS
RES

BSI

A. Einnahme.
etage E 10400 Mark
2 Doni tato ES 2000

„

SE IENE ETS ito
4. Kapitalsabhebungen. . . .. 1300/2

Summe 13880 Mark

B. Ausgabe:
E Det EN 3700 Mark
2. Fahrko�tenu. Tagegelder . . 2700
OC DEIIIO e 6200.

7

4 Verwalte ea S007
O: MOLER O
Gr BIOLO ZOE
A SLA E 0 100,5,
8/ Außerordentliche GIO.

Summe 13880 Mark

10. Antrag des Vor�tandes: Die Ge�chäftsordnungfür die Ka��en-
verwaltung des We�tpreußi�chenProvinzial-Lehrervereins wird

wie folgt geändert:
81

Die Klammer (1. Februar) fällt fort, dafür $ 24 der Satzung.

SO
erhält folgende Fa��ung:

Der Ge�chäftsführendeAus�huß muß vierteljährli<h eine

Ka��enrevi�ionvornehmen; außerdem �teht ihm das Recht zu,
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15b.

16.

O

nach eigenem Erme��enneben die�enordentlichen Ka��enrevi�ionen
auh außerordentliche und unvorherge�ehene Ka��enprüfungen
vorzunehmen.

8 10.

erhält folgenden Zu�at: 0

Die Nummern der Sparka��enbücher�indin das Revi�ions-
protokoll aufzunehmen. Nur mit Genehmigung des Aus�chu��es
dürfen Sparka��enbücherganz abgehoben werden.

Sabungsänderungen und Ge�chäftsordnungen,veranlaßt dur< die

Neuge�taltungdes Vereinsorgans. (Die Vorlage des Vor�tandes
wurde im November v. Js. in der Probenummer bekannt gegeben.
Fn Graudenz wird �ieau<h no< jedem Vertreter überreicht.)
Wahl von 6 Vertretern und 2 Stellvertretern für den 6. Preußi�chen
Lehrertag in Hannover.“ (Wahlzettel.)
Bericht des Rechtsaus�chu��es.
Antrag des Lehrervereins Pr.-Friedland:

Der We�tpreußi�cheProvinzial-Lehrerverein möge den Deut�chen
Lehrerverein er�uchen,�obaldals möglih eine namha�teSumme
dem Deut�chenSchulverein zur Verfügung zu �tellen.

Zur Begründung die�esAntrages wird auf die Verhandlung
gelegentli<h der Vertretecver�ammlungvorigen Fahres in Marien-
werder hingewie�en,wo ein ähnlicher Antrag zur Unter�tüßung
der Ro�egger-Sti�tungvorlag.

a. Antrag des Zoppot-Olivaer Lehrervereins:
Der Vor�tanddes We�tpreuß.Provinzial-Lehrervereins wolle

auf dem Vereinswege alsbald dahin wirken, daß den preußi�chen
Volks�chullehrern—

zur Gewinnung eigener An�chauungenund

Kenntni��eder Natur und Kun�t der engeren und weiteren

Heimat — von der Staatsregierung Rei�eerleichterungen dur<
Fahrpreisermäßigungen auf den Ei�enbahnen oder dur< ent-

�prechendeGeldbeihilfen gewährt werden mögen. (Begründung
in Nr. 18 der We�tpr.Schulz.)

:

Antrag des Lehrervereins Danzig-Umgegend:
Der Vor�tand des We�tpreuß.Provinzial-Lehrervereins wolle

bei dem Preußi�chenLehrerverein vor�telligwerden, daß die�er
bei der zu�tändigenBehörde dahin wirke, daß es den Lehrern
Preußens ge�tattetwerde, zum Zwecke ihrer Weiterbildung “auf
eine Militärfahrkarte Deut�chlandsGegenden zu berei�en.

Antrag des Vandsburger Lehrervereins:
Der Vor�tand des We�tpreuß.Provinzial-Lehrervereins wolle

auf dem Vereinswege dahin wirken, daß diejenigen preußi�chen
Lehrer, welche nah ihrer Entla��ungaus dem Seminar im Fahre
1908 gleich ihrer Militärpflicht genügten, hin�ichtli<hdes Ge�ees
vom 16. Funi 1909 eben�ovehandelt werden wie ihre Kollegen,
welche infolge ihrer Militäruntauglichkeit �chonvor dem 1. April 1909

ins Amt eintreten konnten.

Begründung: Die im Fahre 1908 aus dem Seminar entla��enen
Schulamtskandidaten, welche glei<h ihrer Militärpf�lichtgenügten,
�indinfolge ihrer Militärtauglichkeit ohne ihre Schuld �ürsganze
Leben be�traft. Da �iena<h Ablei�tungihrer Dien�tzeit er�tnach
dem 31. März 1909 ins Amt eintreten konnten, �omü��en�ienah
dem Ge�eßvom 16. Funi 1909 Gemeinde�teuern bezahlen, während
ihre Kollegen, die vor dem 1. April 1909 An�tellungerhielten, von

die�enbefreit �ind. Die militäruntauglichen Lehrer, die im Fahre
1908 bis 31. März 1909 ange�telltwurden, bleiben al�oihr ganzes
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Leben lang von die�enSteuern befreit, au<h nach ihrer Pen�ionierung,
während ihre militärtauglichen Kollegen die�es verhängnisvolle
Militärjahr ihr ganzes Leben durch teuer bezahlen mü��en.Da
das Ge�etzer�t nah ihrem Eintritt zum Militär zu�tande kam,
konnte �ih auh keiner der Benachteiligten vor den nachteiligen
Folgen die�es Ge�eheshüben. Für die betroffenen Kollegen liegt
in die�erBe�timmung eine ungeheure Härte.

17. Bericht über die �tati�ti�<henKommi��ionen.
18. Bericht über die Provinzial-Militärkommi��ion.
19. Bericht über die Wilhelm-Augu�te-Viktoria-Stiftung.
20. Bericht über die Lehrerheimsjache.

Der Vor�tand.

Bidder.

Sigunagder Vertreter der �tati�ti�chenKreisaus �chü��e
/ Montag, den 5. Juni 1911, mittags 123/, Uhr,

im „Schwarzen Adler“ zu Graudenz.

Tagesordnung:
. Bericht über die Tätigkeit im Jahre 1910.
. Zuc Stati�tik über die Altpen�ionäre.
. Der Mietent�hädigungstarif für We�tpreußen.

Eine Haushaltungs�tati�tikinnerhalb der deut�chenLehrer�chaft.
. Ver�chiedenes.

Zu die�erSißung werden die Vertreter �ämtlicherKreisaus�chü��e
und der Ge�amtvor�tanddes Provinzial-Lehrervereins wie auch alle

Freunde der Stati�tik hiermit eingeladen.

Der Provinzialaus\<huß für Stati�tik.
Bidder.

Bekanntmachung.
Der Vor�tand des We�tpreußi�chenProvinzial-Lehrervereins

hält in Gemein�chaftmit dem Arbeits8aus3\<uß$ß des Graudenzer Lehrer-
vereins Sountag, den 4. Funi, abends 8 Uhr, eine Sibung ab.

« Ver�ammlungslokal: „Schwarzer Adler“.
“Es ladet ergeben�tein Bidder.

We�tpreußilcherFortbildungsl[chulverein.
Gemäß der Satzung unjeres Vereins, nach wel:her un�erejährliche

Ver�ammlungtunlich�t in Verbindung mit den Tagungen des We�tpreußi�chen
Provinzial-Lehrervereins abgehalten werden �oll,beruft der Vor�tanddie

8. Ver�ammlung
des We�tpreuß. Fortbildungs�chulvereins na<h Graudenz,

Es finden zwei Sitzungen �tatt:

1. Sizung Moutag, den 5. Juni,
mittags 128/, Uhr, im „Schwarzen Adler“.

Tages ordnung:
1. Ge�chäftliches: a) -Jahresbericht. b) Kafß�enbericht.c) Über die

Vereinigung mit dem Verbande we�tpr. Gewerbe�chulmänner.
d) Endgültige Annahme der neuen Satzung. e) Wahl von Vertretern

GU
US

DO

a
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‘und Stellvertretern für den 4. Preußi�chenFortbildungs�{<hultag
in Hagen. f) Revi�ionsbericht.e) Wün�cheund Anregungen aus

der Ver�ammlung.
2. Vortrag: Die �taatsbürgerlihe Erziehung in der Fort-

bildungs�hule. Herr Mittel�chullehrer A. Müller-Danzig-
Langfuhr.

2, Sißung Mittwoch, den 7. Juni,
morgens 8 Uhr, im „Schwarzen Adler“.

Vortrag: Die ländliche Fortbildungs�chule. Herr Kreis-

�chulin�pektorSchulrat Schreiber-Neu�tadt.
Un�ereMitglieder werden hiermit zu zahlreichem Be�ucheherzlich

eingeladen. Auch Nichtmitglieder können an den Beratungen teil-

nehmen und un�ereMitglieder werden gebeten, Lehrer und Freunde der

Fortbildungs�chule bei uns einzuführen. Fnsbe�ondere - ergeht an alle
uns nicht angehörigen Landlehrer die Einladung zur Teilnahme an der
2. Sibung, da dem Vor�tande daran liegt, daß recht viele Fntere��enten
von den Ausführungen über die ländliche Fortbildungs�hule Vermerk

nehmen.
Der Vor�taud.

JFa��e-Dauzig,Karau-Thorn, Dumkow-Danzig, Thielert-Dir�chau,
1. Vor�ibßender.2. Vor�ißender. 1. Schriftführer. 2, Schriftführer.

Sa�je- Danzig,
Ka��enführer. i

Buchholz-Mockrau. Frihß-Schönbrod.
Jänke-Neumark. R. Krüger-Graudenz.

Bei�itzer.

Pe�talozzivereinfür die Provinz We�tpreußen.
Jm An�chlußan die Provinzial-Lehrerver�ammlung in Graudenz

findet da�elb�t
Dienstag, den 6. Funi, 9 Uhr morgens,

im „Schwarzen Adler“

die Vertrauens8männer-Ver�ammlung des Pe�talozzi-
vereins �tatt. Y

y Tagesordnung:
1. Fahresbericht.
2. Ka��enbericht.
3. Revi�ionsbericht.
4, Entla�tung.
5. Mitteilungen. i

Die Herren Begzirksvor�teherwerden gebeten, die Wahl der
Vertrauen8männer in die Wege leiten zu wollen.

Elbing. W. Mielke.

Sißung des Lehrerheimsaus�>chu]]es
Dienstag, den 6. Juni, unahmittags 6 Uhr,

zu Graudenz im Tivoli (Vereinszimmer).

Tagesvordnung:
L Referat des Unterzeichneten. Freie Aus�prache.
2. Endgültige Gründung des Aus�chu��esund Fe�t�ezungder Ge�chäfts-

ordnung für den�elben. ;
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:

Die Zweigvereine werden hiermit gebeten, einen Vertreter zur
Teilnahme an die�erSihung zu beauftragen. Auch �on�ti�tjeder Be�ucher
der Provinzial-Lehrerver�ammlungherzlich willkommen.

Es ladet ergeben�tein Fa��e.

Deut[cher Lehrerverein tür Batfurkunde. E. Y.
:

Provinzialverein We�tpreußen.

Einladung
zur

|

4, Hauptver�ammlung des We�tpr. Lehrervereins für Naturkunde
zu

MALL W o), Vea. JUUl, MOLES 0 UhYvL,
im Phy�ikzimmerder Viktoria�chule(höhere Töchter�chule)zu Graudenz.

Gä�tewerden �ehrgerne ge�ehen.

Tagesordnung:
1, Ge�chäftliches:

a) Tätigkeitsberi<ht
— Herr Lamprecht.

h) Ka��enberiht— Herr Schneider.
2, Fahrbuchangelegenheit.
3. Vortrag: Fe�teKohlen�äure— Herr Oberlehrer Skalweit.
4. Vor�tandswahl.
5, Ver�chiedenes.

Der Ge�chäftsführende Vor�tand.

R. Luc>s, Vor�itzender. Lamprecht, Schriftführer.
Schneider, Expeditor und Ka��ierer.

We�tpr.Lehrer-Emeriten-Unter�tükungsverein.
i:

Vertreterver�ammlung
Dienstag, den 6. Funi 1911, vormittags 8!/;, Uhr

im „Schwarzen Adler“ zu Graudenz.

Tagesordnung:
. Fahresbericht.
. Ka��enbericht. j

. Entla�tung des Ka��ierers.
. Ergänzungs8wahl des Vor�tandes.

. Wahl der: Ka��enprüfer.
6, Antrag auf Statutenänderung.

Antrag Stach zu $ 10: Der Schluß�aß�olllauten:

„Jhre Leitung �tehtdem Vor�ißendendes Vor�tandes re�p.de��en
Stellvertreter zu. Alle in der Vertreterver�ammlung anwe�enden

Vor�tandsmitglieder �ind�timmberechtigt. Auch beziehen �ie das

Fahrgeld 3.. Kla��eaus der Vereinska��e,wenn �iedas�elbenicht
�chonals Delegierte eines anderen Vereins erhalten.“

Die�er Antrag wird zur Kenntnis gebracht, damit er in den

Agenturen durhberaten werden kann.

Der Vor�tand.

MELLE:
—— 0 >— __—_——
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Feftabzeichen.
. Die Vor�itzendendes Provinzial-Lehrervereins — weißeRo�etten

mit Schleifen.
Die Bei�ißer— weiße Ro�etten.

Empfangs- und Wohnungsaus�chuß— blau.

. Vergnügungs- und Saalaus�chuß— blau-weiß. .

. Pre��eaus�chuß— grün.
Aus�tellungs8aus�chuß— grün-weiß.

-

. Ehrengä�te— Ro�ettemit Schleife — national.
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Ein Gang duxch Graudenz.

fing�ten1911 nimmt Graudenz zum dritten Male We�t-
preußens Lehrer zur Provinzialver�ammlung auf.

Von Dr. E. Bu��e.

(9PDVielen mag die alte Ordens�tadtvon den früheren
NIA Tagungen her �chonbekannt fein, viele werden zum

AL: er�tenMale ihre Schritte hierher lenken, allen aber
wird es wohl willkommen �ein,mit uns einen Rundgang
durch die Stadt anzutreten, �eies nun, um die alten

Bilder wieder aufzufri�chen,�eies, um neue Eindrücke zu ge-
winnen und Neues kennen zu lernen. Und des Neuen gibt. es hier
genug. Selb�t wer Graudenz vor etwa 15 Fahren zum letzten
Male be�uchte,wird �taunenüber das völlig veränderte Bild, das
die Stadt in vielen Teilen bietet.

Ganz neue Straßen �indent�tanden. Alte Häu�er�indge-
. fallen, um zeitgemäßenNeubauten Plat zu machen. Die Jndu�trie,

von der hier vor 20 Fahren noh wenig zu merken war, hat �ich
mächtig entfaltet und beginnt immer mehr der Stadt ihr Gepräge
zu geben. Die Einwohnerzahl wäch�tjährli<h um fa�t1000 Per-
�onenund beträgt zur Zeit bereits über 40000. Jn jedem Jahre
werden rund 80 neue Häu�ergebaut. Seit 10 Fahren fährt die
Elektri�cheStraßenbahn dur<h den langge�tre>tenStadtkörper;
Wa��erleitungund Kanali�ation�indeingerichtet. Überall �tehtdie
Stadt im Zeichen des Fort�chritts.

Schon den Bahnhof werden frühere Be�uchernicht wieder-
erkennen. Er i�tvor 8 Fahren we�entlichumgebaut und erweitert

worden; im Fahre 1904 i�tein neues Empfangsgebäude ent�tanden.
Gleich beim Verla��endie�esGebäudes gewahren wir zur Rechten

viele Fabrik�chorn�teine.Es liegt hier haupt�ächlichdie Fndu�trie
desHäu�erbaues:Die Zementwaren�abrikvon Kampmann & Cie.,
die Graudenzer Dach pappenfabrik, die Ziegeleien von Fal>
& Co., Meißner & Wü�t. Daneben �tehendie Dampfmahlmühle
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von Hoffnung & Liebert und die Dampfwä�cherei„Edelweiß“.
Ein Blik nach links zeigt uns das große Bauge�chäftder Firma
Kampmann. |

Wir folgen der Bahnho��traßebis zu ihrer Einmündung in
die Rehdener�traße.

Nach links geht es hier an dem �chli<tenKriegerdenkmal
vorbei nach dem Stadtpark und dem Stadtwalde, den Friedhöfen,
den Ka�ernendes FJnfanterie-Regiments Nr. 141 und des Fäger-
Regiments zu Pferde Nr. 4 und dem Städti�chenWa��erwerk.Um

�üdö�tlichenWald�aumbefindet �ichdie �ehran�prechendeingerichtete
Heim�tättenanlagedes Vereins für naturgemäßeLebenswei�e,neben

Blick auf die Sfadf von der linken Weich�el�eiteaus.

ihr der �ogenannteVolksgarten, ein botani�cherGarten, der von

dem ver�torbenenOber�tabsarztDr. Schondorff auf magerem
Sandboden �ozu�agenaus dem Nichts hervorgerufen worden i�t
und be�ondersfür die Botaniker unter un�erenBe�uchernviel des

Jutere��antenbietet. An die Heim�tättenreihen �ichzwei er�tim

vorigen Fahre dex Benußzung übergebene freundliche und an-

E
Bauten: das Evangeli�cheKnabenwai�enhaus„Peter�on-

tift“ und das Städti�cheSiechenhaus.
Geradeaus führt die Ventki�traßezur Weich�elbrückeund zur

Kulmer Vor�tadt, JFhren Namen erhielt die�eStraße nach dem

Kommerzienrat Augu�tVengzki, dem Gründer und jeßigenGeneral-
direktor des größten gewerblichen Etabli��ementsin Graudenz, dex
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Ei�engießereiund Má�chinenfabrikA. Ventki, Akt.-Ge�.,bei der

Feierdes 25 jährigen Ge�chäftsjubiläums1906. Nur wenige Schritte
in die Venßtfki�traßehinein, und wir �tehenvor dem von zwei
leben8großenErzfiguren flankierten Fabriktor. Fa�tdas ganze Ge-
lände links von der Straße und noh einen großen Teil des Ge-
ländes auf der rechten Seite nimmt das Werk ein. Es be�chä�tigt
über 800 Ange�tellteund Arbeiter. Seine Fabrikate: landwirt-

�chaftlicheMa�chinen,Dampf- und Normalpflüge, Kartoffeldämpfer,
Federzahnkultivatoren u�w.werden weit über Deut�chlandsGrenzen
hinaus ver�andtund genießenWeltruf.

Jm An�chlußan das Ventkiwerk breitet �ichdie Kulmer

Vor�tadtaus, das eigentliche Fabrik- und Arbeiterviertel. Hier
be�inden�ichdie Ma�chinenfabrikund Ei�engießereivon Müller,
die Ziegelei und Damp��chneidemühlevon Schulz, die Zigarren-
�abrikenvon Neumann und von Grunenberg, die Schuhfabrik
von Reich, die Ofenfabrik von Weiß Nachfl., die Brotfabrik von

Schwanke & Co. und das Städti�cheSchlachthaus. Letterem
gegenüber erhebt �ichdas Doppelgebäudeder 2. und 3. Gemeinde-

�chule. Wer etwa um die Mittags�tunde die Kulmer Straße
pa��iert,kann an deu Scharen von Arbeitern, die an ihm vorüber-

fluten, erme��en,ein wie großer Teil der �tädti�chenBevölkerung
von der Fndu�trielebt.

Doch wir wenden wieder um und folgen dem Gelei�e der

Elektri�chenStraßenbahn durch die Rehdener�traße,vorbei an dem

Evangeli�chenVereinshaus, das eine Tafel mit der Fn�chri�t
�chmückt:„Wir glauben all? an einen Gott, und die Liebe vereinigt
uns alle“, und am Schüßenhau�evorbei zum Getreidemarkt.

Der Getreidemarkt mit �einerDreiteilung — in der Mitte

Anlagen mit �chönenBlumenbeeten, zu beiden Seiten Fahr�traßen
—

i�teine der breite�tenund �chön�tenStraßen von Graudenz.
Als kun�tvollenAb�chlußder Ra�enbeeteplant man neuerdings die

“

Errichtung eines Bismar>brunnens. Die links vom Getreidemarkt
�ichabzweigende.Unterthorner�traßeführt nah der Kulmer Vor-
�tadtund i�teine �ehrlebhafte Ge�chä�ts�traße.Von hier gelangt
man in wenigen Minuten zu der in der Brüder�traßegelegenen,

er�t im vergangenen Jahre eingeweihten 5. Gemeinde�chule,einem

�tattlichenBau, der in �einerganzen Anlageind inneren Ein-

richtung durchweg den modernen Anforderungen ent�pricht.Den

Eingang zieren zu beiden Seiten Wandmalereien: Meine Vater�tadt
ein�tund jeht, Kai�erBarbaro��aund Szenen aus den Märchen:
Rotkäppchen,Hans im Glück und Jung Siegfried. Die An�talthat
als er�teGraudenzer Gemeinde�chuleauh eine Du�chbadanlageund
eine geräumige Turnhalle, die zugleich als Saal für Andachten und
Feiern dient. Die Ge�amther�tellungsko�ten(ein�chließli<hGrund
und Boden und Jnventar) für die Schule belaufen �ih auf rund
300000 Marf.

Er�t im vorigen Jahre i�t,wie ge�agt,die�esGebäude be-

den, und �chonwieder muß an den Bau einer neuen Ge-

dy e gedacht werden. Die Entwicklung der Stadt zur
ed D

emnDde
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Judu�trie�tadthat nämlich auh ein außerordentlich�tarkesAn-

wach�ender Schülerzahl der Gemeinde�chulenzur Folge. Fn der

�tädti�chenVerwaltung rechnet man als mit einer fe�t�tehenden
Tat�ache,daß man alle drei Jahre eine neue Gemeinde�chulewird
bauen mü��en.

Vom Getreidemarkt führt uns die Oberthorner�traßegerades-
wegs an die Weich�elund den �tädti�chenLadeplaß. Ein Blick in
die er�terechte Quer�traße,die Graben�traße,zeigt uns den präch-
tigen Bau der Viktoria-Schule, der Städti�chenHöheren Mädchen-
�chuleund des Lehrerinnen-Seminars. Auch die�esGebäude i�t
er�tin jüng�terZeit mit einem Ko�tenaufwandevon 324000 Mark

(ein�chl.Fuventar und Grunderwerb) fertigge�telltworden. Vor
vier Fahren wurde es bezogen, aber �chonjeht i�tein größerer

5. Gemeinde�<ule.

Anbau nötig geworden, da die Teilung der Kla��en,die Erweiterung
des Seminars und die Unterbringung der Übungs�chuleimmer

mehr Räume erfordern. Der Anbau ko�tetweitere 100000 Mark.
Neben der Viktoria�chule�tehtin we�entlichbe�cheidenerem

Gewande die jeht neunkla��igeMädchenmittel�chule,die Lui�en�chule.
Auch die Gerner�cheGewerbe- und Haushaltungs�chulei�thier
untergebracht.

Der Einmündung der Graben�traßegegenüber liegt in der
“

Oberthorner�traßedie Ei�engießereiund das Emaillierwerk von

Herzfeld & Viktorius. Die Fabrik i�tdas zweitgrößtegewerb-
liche Unternehmen der Stadt. Fn ihrem Dien�te�tehen500 bis 600

Arbeiter und Ange�tellte. Der Ab�ay der Fabrikate (Ofentüren,

E u�w.)er�tre>t�ichüber das ganze
eut�che Reich.

Beim Hinan�teigender Straße erhalten wir plößli<heinen

hüb�chenAusbli> auf den Weich�el�tromund die dahinter liegende
Niederung. Wir la��ennun die Lui�enbrückezunäch�trechts liegen
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und begeben uns an den Strom zum Anlegeplaß hinab. Auf der
linken Seite der Straße bemerken. wir hier die Schuhfabriken von

Penner und von Fakoby & Sohn, rechts die Wa��ermühlevon

Fr. Ro�anowski (Adlermühle). Auf dem Ladeplaß herr�chtin
den Schi��ahrtsmonatenreges Leben. Stromab von Rußland her
tommen Holz�löße,Kähne mit Weizen und Roggen, den Strom

hinauf bringen Dampfer und Weich�elkähneRohei�en, Steine,
Petroleum, Heringe und Kolonialwaren, um da�ürMehl, Bretter,
Ziegel- und Zementwaren u. a. einzutau�chen.Ein kleiner Fähr-
dampfer vermittelt den Verkehr mit dem andern Weich�elufer.
Da bei Hochwa��erdas Deckwerk leider immer überflutet wird,

M ü E We

AR UNIL
Z

E
SRS E ERS

DBootshaus am Hafen re<ts der Ei�enbahnbrücke.

mü��endie Fahrzeuge dann etwa 600 Meter �tromaufwärtsim

Schulz�chenHolzhafen anlegen, der von hohen Dämmen einge�chlo��en
wird. Auf dem nach der Strom�eitezu gelegenen Damme erhebt
�ichdas �<mu>eBootshaus des Graudenzer Rudervereins.

Vom Fährplaß hat man nach Norden einen �chönenBlik auf
die hi�tori�cheSpeicher�eiteund auf das Wahrzeichen von Graudenz,
den Schloßberg mit dem Turm des ehemaligen Ordens�chlo��es.
Das alte Graudenz zur Zeit der Ordensherr�chaftwar von einer

Stadtmauer umgeben gewe�en.Nach der Wei�el�eitejedoch �hühten
die Stadt die �tarkwandigenSpeicher, wie wir �iejezt noh �ehen.
Um die�eshi�tori�cheBild des alten Graudenz der Nachwelt zu
erhalten, �olldie�erTeil der Stadt neuerdings durch ein Orts�tatut
vor jeder verunzierenden Umge�taltungge�chühßtwerden. Wie ein-

zelne wenig �tilvolleDurchbrehungen zeigen, kommt die�erSchuß
leider �chonetwas �pät. Zur Verbindung des Fährplaßzesmit dem

9%
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Schloßberg i�tlängs den Speichern vor wenigen Fahren von der

Stadtverwaltung unter Mitwirkung des Ver�chönerungsvereinsein

Weg aufge�chüttetworden, der durch Bepflanzung mit Bäumen und

Sträuchern und durch Anlage von Gärtchen vor den Speichern zu
‘einem Promenadenweg ausge�taltetund eine Zierde der Stadt
werden �oll.
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Neben dem Ga�thaus „Zum Goldenen Anker“ �ührtvom

Fuährplayaus eine Treppe hinauf zur Stadt. Das Gemäuer oben

i�tein Re�tder früheren Stadtumwährung; gleich dahinter — von

unten nicht mehr �ichtbar— �tehtnoch das einzige erhaltene Tor

der alten Stadt.

Schauen wir den Strom hinauf, �owird un�erBlik vor
allem durch die Weich�elbrückegefe��elt.Sie i�tin den Fahren
1878/79 erbaut und �telltmit ihren 11 Bogen, von denen jeder
100 m mißt, die zweitläng�teEi�enbahnbrückeim Deut�chenReiche
dar. Gegenwärtig werden an ihr umfangreiche Ver�tärkungs8arbeiten
vorgenommen, die �ichbei dem heutigen �chwerenEi�enbahnmaterial

als notwendig erwie�enhaben.
Wir kehren wieder zurü> zur Lui�enbrücke.Tief unter ihr

rau�chtdie ge�chäftigeTrinke, ein Kanal, den wahr�cheinlichdie
Ordensritter. von der einige Kilometer unterhalb in die Weich�el
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mündenden O��aabgezweigt haben, um ihre Mühlen zu |�pei�en.
Fa�tan den�elbenStellen nämlich, an denen �i<hjeht die Adler-

mühle und die weiter in der Stadt gelegene Obermühle befinden,
be�tanden�chonzur Ordenszeit Mühlen, die von einem Abfluß des
immer mehr und mehr austro>nenden, jeht völlig ver�chwundenen
Tu�cherSees ge�pei�twurden. JFhren Namen führt die Lui�enbrücké
nach Preußens unvergeßlicherKönigin Lui�e,die im Unglüsjahre
1806 auf der Flucht na<h Memel vom 2. bis 16. November mit

König Friedrih Wilhelm Tl. in dem �<li<htenHau�erechts von

der Brücke wohnte. Eine einfache Tafel neben dem Haupteingange
erinnert an die kummervollen Stunden, die das Königspaar hier
verlebt hat. Das Haus hat �eitdemmannigfachen Zwecken gedient.
Zur Zeit befindet �ichin ihm die Ma�chinenbau�chule,die für die

Judu�triein un�ermO�tentüchtigeWerkmei�terund Betriebsbeamten
heranbilden joll.

:
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Neben dem Hau�ebefand �ichnoh bis etwa zur Mitte des

vorigen Jahrhunderts ein altes Stadttor, das Thorner Tor. Die
Stadtmauer zog �ichvon hier die Trinke au�wärtsbis zur Mauer-

�traßehin, wo �iedann nach Norden abbog. Tun wir einige Schritte
in die vom Graudenzer Ver�chönerungsvereinangelegte anmutige
Promenade hinein, �ogewahren wir noh ein gut Teil des alten
Mauerwerks.

Der Ma�chinenbau�chule�chräggegenüber fällt uns in der

Nonnen�traßeein Haus auf, de��enVorder�eitezwei Reihen Ni�chen-
figuren — vier Bi�chöfeund vier Äbti��innen— zieren. Es i�tdas

ehemalige, unter der polni�chenHerr�chaftgegründeteKlo�terder

Benediktinerinnen. Gegenwärtighat in �einenRäumen die Katholi�che

Hotel Königlicher Hof.

Präparandenan�talt,die bis dahin in Rehden �ichbefand, ihr Heim
aufge�chlagen.Die daneben�tehendeKirche zum Hl. Gei�t diente

früher den Klo�terin�a��en,war im vergangenen Fahrhundert
Evangeli�cheGarni�onkircheund i�tjeht der katholi�chenGarni�on-
gemeinde überla��en.

Durch die Schuhmacher�traßegelangen wir nun auf den

Marktplaß. Zur Ver�chönerungdie�esPlates i�tin den letzten
Jahren viel getan worden. Seit vorigem Sommer erhebt �ichauf
ihm ein mit einer Brunnenanlage verbundenes Denkmal un�eres
Heldenkai�ersWilhelms k., eine Arbeit des Bildhauers Günther-
Gera. Funge Bäumchen�äumenden Marktein, und moderne Ge�chä�ts-
häu�er,unter die�endas Hotel „Kgl. Hof“,�indring8um ent�tanden.
Von älteren Baudenkmälern, wie �iedie Märkte anderer Städte
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aufzuwei�enhaben, i�tleider nichts erhalten geblieben. Ein großer
Brand im Jahre 1659 hat alles vernichtet. Bis zum Jahre 1898

be�and�ichauf dem Markte noch die unter Friedrichs des Großen
Herr�chafterbaute turmlo�ealte Evangeli�cheKirche. Sie verdü�terte
das Marktbild we�entlihund wurde, da �ieauh den Raum-

bedürfni��enlange nicht mehr genügte, nah Erbauung der neuen

Evangeli�chenKirche abgebrochen.
Auch hi�tori�cheErinnerungen knüpfen �i<han den Markt.

Hier �andvor 500 Fahren �chnöderHochverrat- an der deut�chen
Sache �eineSühne. Niklas von Renys, der Führer der Eidech�en-
ritter aus dem Kulmerlande, der in der dem deut�chenRitterorden

�overhängnisvollen Schlacht bei Tannenberg am 15. Fuli 1410

das Ordensbanner nieder�enkteund durch �einenÜbertritt zum

Ge�chäftshausder Druckerei „Der Ge�ellige“.

Feinde die Niederlage des Ordens be�iegelte,wurde hier auf dem

Marktplay von Graudenz wegen einer Ver�chwörunggegen das

Leben des Hochmei�tersHeinrich von Plauen vor allem Volke auf
dem Blutgerü�tdurch das Schwert eûthauptet.

Vom Markt wollen wir in die Pohlmann�traßeeinbiegen.
Zur Linken haben wir nach wenigen Schritten die Synagoge, ihr
gegenüberdas Gebäude des in den O�tprovinzendurch �eineenergi�che
Vertretung des Deut�chtumswohlbekannten „Ge�elligen“.An der

Po�tund dem gegenüber liegenden Jsraeliti�chenProvinzial-Wai�en-
hau�e,an das �ichweiter die Städti�cheGasan�talt und das

Elektrizitätswerk an�chließen,�chreitenwir vorbei zur neuen

Evangeli�chenKirche.
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Umgeben von gärtneri�chenAnlagen, gewährt die im Stile
der Frühgotik erbaute Kirche mit ihrem �chlanken,67 m hoch-
�trebendenTurm einen freundlichen Anbli>. Jhr Funeres ziert
reicher, farbenfroher Schmu, über dem Altar Leonardo de Vincis

Abendmahl, gemalt von Karl Bu�ch.Die Figuren auf dem Altar

�tellenAbel, Melchi�ede>,JF�aakund Aron dar. Die Altarbibel

Evangeli�cheStadtkirche.

i�tvon der Kai�eringe�tiftet.Ju den Fen�terndes Quer�chiffs�iud
links die vier Evangeli�tenmit ihren Symbolen, rechts die vier

großen Propheten in farbigem Glas darge�tellt.
Vonder Kirche nehmen wir un�ernWeg über die Trinkebrücke

und gehen nach links an der Trinke entlang bis zum Evangeli�chen
Mädchenwai�enhaus.Hier wenden wir uns zu dem etwas rechts
ab�eitsgelegenen Deut�chenGemeindehau�e,in dem die Hauptver-
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�ammlungender diesjährigen Prov.-Lehrerver�.�tattfinden. Schon
�eitlangem be�tandin Graudenz das Bedür�nis,einen großenwürdi-

gen Saal zu be�iven,in dem ern�teKonzerte, Vorträge und Ver-

�ammlungenvor einen recht großen Publikum �tattfindenkonnten.

Für Veran�taltungen,von deren Teilnehmern ein größererVerbrauch
alkoholi�cherGetränke nicht zu erwarten war, war es �chwierig,
geeignete Räume zu erhalten. Auch erwies �ichdie neue Evangeli�che
Kirche be�onders�ürden Gottesdien�tan den hohen Fe�ttagenals

bedeutend zu klein. Viele Hunderte mußten an �olchenTagen vor

der überfüllten Kirche umkehren. Um die�enMiß�tändenabzuhelfen,
bildete �ih hier am Orte ein „Deut�cherGemeindehausverein“,
de��enZweck der Bau eines Saales für Veran�taltungenern�ten,
belehrenden und religiö�enCharakters war. Der herrliche Bau,
vor dem wir �tehen,i�tdas Werk die�esVereins.

Den größtenRaum nimmt der 1400 Sitpläte fa��endepräch-
tige Saal ein. Er i�teiner der größtenSäle der Provinz. Rings-
um ziehen �ichGalerien entlang; das �ehrgeräumige Podium hat
eine klangvolle Orgel. Die Fen�teran den Längs�eitenzeigen die

Wappen we�tpreußi�cherStädte, die Glasmalerei des großen runden

Fen�tersin der Rück�eitedes Saales �telltden Einzug von Ordens-
rittern in eine Ordensburg dar.

Vom Gemeindehau�ebegeben wir uns über die neue Trinke-
brücke die �tilleGarten�traße hinauf bis zur Börgen�traße.Der
rote Ziegelbau an der Ecke i�tdas Kgl. humani�ti�cheGymna�ium,
de��enAula ein von Profe��orSte�fek gemaltes lebensgroßes
Bildnis Kai�er Wilhelms 1. ziert. Das �<lihte, weißgetünchte
Gebäude dem Gymna�iumgegenüberi�t die frühereReal�chule,jeßt die
6. Gemeinde- und die Hilfs�chule. Funihren Räumen �indetauch der

Unterricht der Gewerblichen und Kaufmänni�chenFortbildungs�chule
�tatt. Das �hmu>eGebäude daneben i�tdie Städti�cheOberteal-

�chule,die �chön�teder Graudenzer Schulen. Dem Aeußeren ent-

�prichtdie innère Aus�tattung. Be�ondersprächtig �indder Vor-
raum und die Aula. Jun der Aula �tehtauf niedrigem Sockel als

würdiges Schmuck�tückdas von dem Bildhauer Profe��orRudolf
Siemering-Berlin ge�chenkteOriginalmodell zum Standbild Kai�er

Wilhelms 1k. in der Berliner Ruhmeshalle. Auf dem Schulhof
“wird manchen der Be�ucherder kleine, aber �ehr�orgfältigund zweck-
mäßig eingerichtete botani�cheGarten intere��ieren.Der ganze Bau
mit der inneren Einrichtung und dem Bodenwert hat die Stadt
390000 ‘Mark geko�tet.

Durch die Pohlmann�traßemü��enwir nun wieder zum Markt

zurü>. Wir über�chreitenihn und gelangen zur Katholi�chenP�arr-
kirche St. Nikolai. Sie verdankt ihren Ur�prungden Ordensrittern
und i�teines der älte�tenBaudenkmäler We�tpreußens.Fhre älte�ten
Teile �indum das Jahr 1300 ent�tanden.Neben manchen andern

Sehenswürdigkeiten be�itztdie Kirche zwei alte, noch aus der zweiten
Hälfte des 14. Fahrhunderts �tammendeMarienbilder (Tod

“

und

Krönung).
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We�entlichjüngeren Ur�prungs i�tdas der Kirche gegenüber-
liegende Gebände des ehemaligen Je�uitenkollegiums,das jebige
Rathaus von Graudenz. Es i�t unter der polni�chenHerr�cha�t
nach Beendigung des 30jährigen Krieges um die Mitte des 17.

Jahrhunderts erbaut, als es galt, die zur Zeit der Reformation
völlig evangeli�chgewordene Stadt dem Katholizismus wieder zuzu-
führen. Das FJnnere des Rathau�es erinnert mit �einendien

Mauern, �einenDeckenwölbungen und -Verzierungen noch lebhaft
an die Klo�terzeit. Die im Vorraum �tehenden,mit kun�tvollen
Holzeinlagen ver�ehenenBänke �indebenfalls noh Arbeiten der

ehemaligen Klo�terbewohner.Fn einigen Räumen des Rathau�es

Der Schloßberg.

i�tzur Zeit noch das Graudenzer Altertumsmu�eumuntergebracht,
das u. a. wertvolle Funde aus der jüngeren Steinzeit (1000 v. Ch.)
und intere��anteGegen�tändeaus dem großenGräberfeld bei Rond�en,
(etwa 1 Stunde von der Stadt entfernt) der �ogenanntenla Tène-

Periode angehörend, enthält. Die Be�uchszeitdes Mu�eums i�t
Sonntag von 12—1. Der Eintritt i�tfrei. Der Bau eines be-

�onderenMu�eums für 150000 Mark i�tbereits be�chlo��enund

�ollnoch in die�emJahre begonnen werden.
An das Rathaus lehnt �ichmit dex Fa��adenach der Kirchen-

�traßedie Klo�terkirche,die jetzige Katholi�cheSeminarkirche, an.

Eine vom Ver�chönerungsvereinangelegte Treppe führt vom

Rathaus zur Weich�elhinab. Von der Mauerbrü�tungaus erbli>t
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man ein wundervolles, durch die ver�chiedeneBeleuchtung �tets
wech�elndesPanorama: den breiten Strom, die Dörfer der grünenden
Niederung und die dahinter liegenden Höhen.

Von hier aus �teigenwir auf wenig ver�prechendemWege
zur „Perle von Graudenz“, dem Schloßberg, hinan. Der Bli>

aber, der �ichnach wenigen Schritten uns bietet, hat etwas Ueber-

ra�chendesauch für den, der �ichin der Welt umge�ehenhat. Meilen-
weit in die Ferne nach allen Himmelsgegenden �chwei�tdas Auge.
Steil fällt der Abhang zum Strom hinab, 80 Meter über ihm �ind
wir in klarer Lu�t. Hier i�tdie Wiege von Graudenz. Hier bauten
die Ritter des deut�chenOrdens vor 600 Fahren die Burg, von

der aus �iedeut�chesWe�enund chri�tlichenGlauben hinaustrugen
in das heidni�chePreußenland. Unter dem Schute der Burg �iedelten
Bauern, Kaufleute, Handwerker �ichan.

Von Norden blicken auf dem rechten Ufer. die geraden Linien
der Wälle und Mauern der Fe�teCourbiere herüber, die durch
heldenmütigeVerteidigung des Generals de Phomme de Courbière

1807 Graudenz berühmt gemacht hat in deut�chenLanden. Wer

Graudenz noch niemals be�uchthat, wird �ichdie Fe�tungGraudenz
anders vorge�tellthaben, als er �ievorfindet. Die alte Fe�tung
Graudenz oder, wie �ie�eitder Kabinettsorder vom 14. Dezember 1893

heißt, die Fe�teCourbiere, liegt etwas nördlich von der Stadt völlig
�ür�ich.Die Stadt �elb�twar vom Feinde (Rheinbündler, Polen
und nur zum kleinen Teile Franzo�en)be�eytund diente ihm als

Operationsba�isgegen Courbiere, der �ichbei �einerVerteidigung
auf die Fe�teallein be�chränkte.Die moderne Fe�tungGraudenz
be�tehtin einem Gürtel von Forts, der �ichauf der rechten
Weich�el�eiteum die offene Stadt herumzieht.

Hinter dem Fe�tungsberge�ehenwir ein Stück der großen
Of�aebenebei Mo>krau, auf der Friedrich der Große jedesmal
Heer�chauabhielt, wenn er nach We�tpreußenkam. Gegenüber auf
der linken Seite der Weich�elragen am Horizont die Türme von

Neuenburg empor. Die Sand�läche,die weiter links auf den Höhen
hinter der Niederung hell zu uns herüber�cheint,i�t der große
Truppenübungsplaß des XVII. Armeekorps, Gruppe, den mancher
un�ererBe�ucherwohl aus eigener An�chauungkennt und mehr
oder weniger angenehm im Gedächtnis hat. Die Dörfer“ zwi�chen
Höhen und Weich�el�trom�indOber- und Niedergruppe, Gr.-Sanskau,
Bratwin, Lubin, Dragaß, Michelau. Unmittelbar an den unter

dem Ordenshochmei�terMeinhardt v. Querfurt aufge�ührtenWeich�el-
deichen, die die Niederung gegen Hochwa��er�chützen,liegen der

Weiße und der Rote Krug, zwei beliebte Ausflugs3orte der Grau-

denzer. Jm Süden gewahren wir am Horizont die Nachbar�tadt
Kulm. Die bewaldeten Höhen,aus denen ein freundliches Schweizer-
häuschen über die er�tendies�eitigenBogen der Weich�elbrücke
herüberleuchtet,�inddas liebliche Böslershöhe, das von Spazier-
gängern viel und gerne aufge�uchtwird und äußer�tmaleri�che
Ausblicke auf die Stadt mit dem Schloßberg und die Niederung
gewährt. Auf der Höhe befinden �ichdort die Hochbehälter�ürdie

_
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�tädti�cheWa��erleitungmit einem Aus�ichtsturm. Hinter Böslers-

höhe dehnt �ichdie Kulmer Niederung aus, die Friedrich der Große
mit vielen fleißigenMennoniten be�iedelthat.

Nach die�emRundbli> �ehenwir uns nun auf dem Schloß-
- berg �elb�tum. Da i�tvor allem der wie ein Zeuge aus läng�t

vergangenen Zeiten uns grüßende, ehrfurchtgebietende Schloßturm,
der trugzige Bergfried des Ordenshaujes. Vom ganzen Komtur-

�chlo}�ei�ter allein — von einigen wenigen �on�tigenMauerre�ten
abge�ehen— übriggeblieben. Alles andere i�tvom Erdboden ver-

�chwunden.Einzelne Teile des Schlo��eswaren zwar noch bis zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts vorhanden und �ogarbewohnt.
Doch die damalige, nur auf das Nüzßlichegerichtete Zeit hatte �ür
Erhaltung alter Baudenkmäler keinen Sinn. Man brach das

immer mehr verfallende Schloß ab und verwendete die Ziegel zu
Bauten in der Stadt, �oz. B. für den Bau der Königl. Strafan�talt.

Offenbar i�tdie Graudenzer Burg nur klein gewe�en.Sie

be�tandaus zwei Hauptteilen. Den Kegel des Berges nahm in

TOEi
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Das alte Frdens�<loß.

Form eines Rechts3ecksdas Hoch�chloßein, na<h Süden zu war ein

Vor�chloßvorgelagert. Jm Fuli 1388 i� einmal ein Teil des

Hoch�chlo��es,enthaltend das Wohngemach des Komturs, infolge
�tarkerRegengü��eund der Einflü��eder Weich�elden Abhang hinab
in den Strom ge�türzt.Die�erFlügel wurde jedoch wieder aufge-
baut. Neuerdings wird der nach der Weich�elzu gelegene Teil des

Berges abge�chrägt,um einem abermaligen Rut�chender Erdma��en
und damit einer Gefährdung des Schloßturmes zu begegnen. Der
Turm �tandi�oliertauf dem Schloßhof. Der Eingang zu ihm fand
durch die 14 Meter über dem Erdboden auf der Weich�el�eite�ichtbare

Spitbogentür�tatt. Von hier führte eine Fallbrü>ke zu den Wehr-
gängen des Haupt�chlo��es.Fet kann man vom Erdboden aus

auf einer Wendeltreppe zur Plattform des Turmes hinauf�teigen,
vorbei an einem fin�terenVerließ, das zur Ordenszeit als Gefängnis
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diente.*) Die Be�chädigungan der Zinne des Turmes, der ur�prünglich
höhergewe�eni�t,rührt aus dem Kriegsjahre 1807 her. Die Belagerer
hatten auf dem Turm einen Beobachtungspo�teneingerichtet, als
ein wohlgezielter Schuß von der Fe�tungaus �ievon hier oben
vertrieb. Der durch den Schuß abgeri��eneTeil der Zinnei�t �päter
wieder — nicht gerade �ehrge�chi>t— au�ge�eßtund die Brü�tung
wie auch der Fuß des Turmes im vergangenen Fahre ausgebe��ert
worden. Die Aus�iht von der Plattform i�twunderbar �chön.
Dort oben, von wo aus die Ordensritter ein�tFeuer�ignalenach
den benachbarten Burgen Kulm, Rehden, Engelsburg, Roggenhau�en,
Neuenburg �ichgaben, lodern an patrioti�chenGedenktagen Freuden-
feuer auf und leuchten meilenweit in die Lande hinaus.

Wenige Schritte vom Turm entfernt befindet �ichder alte

Schloßbrunnen. Lange Zeit war er ver�chüttetgewe�en,bis es den

Bemühungen des ver�torbenenKanzleirats Froelich gelang, ihn
wieder aufzufinden und neu herzu�tellen.Seine Tiefe beträgt 50

Meter. An der Funen�eite�einerUmwährung le�enwir die Worte:

„Lang! ha�tlabenden Trunk Du ge�pendetden Rittern des Ordens,
Lange verge��engeruht, zürnende Nixe des Quells!

Lächle ver�öhntnun wieder! Es �trahleDein offenes Auge
Wieder des Himmels Blau, Wolken und Sterne zurück!“

Vom Brunnen gelangen wir zur kleinen Ruine, einem Stück

des „Umgangs“, der den Schloßhof umgab. Die Spibbogenpforte
mit dem weißen Granit�tein,auf dem die JFahreszahl 1299 und
ein fleines Kreuz eingemeißelt�ind,i�tjedoch Nachahmung und
�tammtaus der Mitte des vorigen Jahrhunderts. Die Ein�enkung
hinter der Ruine, da wo jeht der Kinder�pielplatz�ichbe�indet,i�t
ein Teil des früheren Burggrabens. Fn der Nähe erinnert ein

einfaches Denkmal mit dem preußi�chenAdler an die Wiederver-

einigung We�tpreußensmit den preußi�chenLanden. Die rechteckigen
Sand�teinti�chplatten,über deren eigentümlicheVerzierungen und

halbverwa�chenenSprüche und „Runen“ �ichmancher un�ererBe-

�ucher�chongewundert haben mag, �indFlie�en aus der abge-
brochenen alten Evangeli�chenKirche auf dem Markt.

Wir begeben uns nun zur O�t�eitedes Schloßbergs, zum
Weinberg, hinab. Er führt �einenNamen von den Weinkulturen,
die hier die Ordensritter angelegt hatten. Fn den lebten Fahren
i�tdie�erTeil des Schloßbergs aus �tädti�chenMitteln und aus

Mitteln des Ver�chönerungsvereins,der zum größten Teil auch
die Anpflanzungen auf dem Schloßberg bewirkt hat, terra��iertund

dadurch we�entlichver�chönertworden. Man genießtvon hier einen

prächtigen Blik auf die Stadt. Jm Hintergrunde gewahren wir
das �tärk�teFort der neuen Fe�tungGraudenz, die Pfaffenberge.

Vom Weinberg �teigenwir zur Salz�traßehinunter. Das

�peicherähnliche,rote Fachwerkgebäudehier zur Rechten i�tdas

Graudenzer Stadttheater. Ft auch der äußere Anblick nicht �chön,
�oi�tdoch die innere Aus�tattungzwekent�prechendund annehmbar.

3
*) Anm. Die Be�teigung des Turmes i� jedermann na< Meldung bei der

Schloßbergwärterin, Schloßberg�traße16/17, ge�tattet.
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Die �eiteinigen Jahren gepflogenen Verhandlungen und Beratungen
bau eines Theaters haben bisher zu einem Re�ultatüber den Neu

noch nicht geführt.

Hatho�i�<hes

Lehrer-Seminar.

über deren
en: DER REVE VND

,

die Marienwerder�traße

des vorigen cFahr-
atorenktlo�terent�tanden
Nachdem aber Graudenz

rafan�talt
\

Der Einmündung der Salz�traßein

gegenüber liegt die Königl. Katholi�cheSt

Eingangspforte wir die mahnenden Worte le
BESSERVNG. Die Strafan�talt i�tzu Anfang
hunderts aus einem ehemaligen Reform
Damals lag �ienoch außerhalbder Stadt.
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�ichimmer weiter ausgedehnt hat, i�tdas Zuchthaus ein großes
Hemmnis für den Ausbau der Stadt geworden. Auch bringt der

Strafvollzug für die benachbarten Häu�ermanche Unannehmlichkeiten
mit �ich.Ein Ankauf des Stra�an�taltsgeländesdurch die Stadt i�t
bisher nicht zu�tandegekommen, weil über den Kaufpreis keine

Einigung zu erzielen war. Dagegen i�tdas alte, der Strafan�talt
gegenüberliegendeHotel „Schwarzer Adler“ mit �einemGa�tgarten
in den Be�ißder Stadt übergegangen, um vielleicht einmal einem
Neubau des Stadttheaters Plaß zu machen.

Wir nehmen nun un�ernWeg die Marienwwerder�traßenach
Norden entlang. Die rechts abgehende Amts�traße�ührtzum Kgl.
Amts- und Landgericht, zum Städti�chenKrankenhaus, zur Brauerei

Kunter�teinund zum Kreishaus. Jn der Linden�traße,der Fort-
�ebungder Marienwerder�traße,�ehenwir rechts das Königliche
katholi�cheLehrer�eminar.Es i�tmit einem Au�wandevon einer

halben Million Mark in den Jahren 1894—96 erbaut und bietet

Räumlichkeitenfür 90 Seminari�tenund eine vierkla��igeUebungs-
�chule.An das Seminar reihen �ichdie Ka�ernedes Feldartillerie-
Regiments Nr. 71 und die Königl. Kommandantur mit dem Militär-

arre�thaus. Die ganze weitere rechte Seite der Straße nehmen dann

nach einigen Privatbauten Ka�ernenein. (Feldartillerie-Regiment
Nr. 71 und FJufanterie-Regiment Nr. 129.)

An dem Re�taurant„Tivoli“, das-einen �chönengroßenGarten
und Saal aufzuwei�enhat, geht's durch die Fe�tungs�traßeoben an

der 1. Gemeinde�chulevorbei zur Fe�teCourbiere hinauf. Beim

Hinan�teigendes Fe�tungsbergesgewahren wir links die im villen-

artigen Stil gebaute Ka�ernedes Pionierbataillons Nr. 23. Das

anmutige Wäldchen dahinter i� die �ogenanntePlantage. Sie

enthält u. a., was Botaniker wieder intere��ierenwird, manche
�elteneBaumart und Pflanze. Folgt man dem zwi�chenKa�erne
und Plantage entiang führendenWege, �okommt man zur Weich�el
und genießt einen prachtvollen Ausbli> auf die Neuenburger
Niederung und die hier terra��iertenWeich�elabhänge.

Der Ka�ernegegenüber �tehtdie �chmuckeevangeli�cheGarni�on-
kirche. Hinter ihr erhebt �ih auf den Wällen eines ehemaligen
Pulverhau�esein würdiges, eindru>svolles Monument, das „Denk-
mal 1807“, das anläßlichder Hundertjahrf�eierzur Erinnerung an

die ruhmreiche Verteidigung enthüllt worden i�t. Der Entwurf
und die Modellierung �tammenvon einem Graudenzer Kün�tler,
dem früherenZeichenlehrer an der Städti�chenOberreal�chuleTibor

(jeßt in Altona). Neben einem aus rohen Steinen gemauerten
Obelisken �tehtein Krieger und blickt �innendhinauf zu dem Relief-
bildnis Courbieres. Vom Denkmal aus hat man einen herrlichen
Rundblick auf die Stadt, den Schloßberg,die Weich�el,Böslershöhe
und den Stadtwald. Wenige Schritte weiter �tehtdas Denkmal des

früher hier garni�onierendenJn�anterie-RegimentsNr. 44 mit den

Tafeln der im Kriege 1870/71 Gefallenen. Das Regiment hatte
die größten Verlu�teim ganzen Heere (1694 Mann!) Auf einem

Friedhof in der Nähe ruhen hier fern von der Heimat in fremder
3
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Erde eine Anzahl Dänen und Franzo�en,die in den Fahren 1864

und 1870/71 friegsgefangen auf der Fe�tung�i<hbefunden haben
und in der Gefangen�chaftver�torben�ind.

TTR
E
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Evangeli�cheGarni�onkirche.

Vom Denkmal der 44er führt uns ein kurzer Weg zum
Fe�tungstor.Drei dicke Wälle mit tro>enen Gräben in Zickza>linien,
der innere immer etwas höher als der äußere, machen nach der

Land�eitedie Be�e�tigungaus; nur ein Wall �chüßtgegen die Weich�el-
�eite. Eine Befe�tigungfür �ihi�tdas an der Süd�eiteder Fe�te
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vorgelagerte und mit ihr durch einen unterirdi�chenGang verbundene
�ogenannteHornwerk. Jn den beiden äußeren Wällen �indz. T.
Vorratsräume enthalten; der innere dient dem hier liegenden

Courbiere-Denkmal auf dem Fe�kungsberg.

Jnfanterie-Regiment Nr. 175 und dem2. Bataillon des Fußartillerie-
Regiments Nr. 15 als Ka�erne.

Der vom Obertor geradeaus führendeHauptweg bringt uns

nach wenigen Schritten zu dem noch aus der Zeit der Belagerung
�tammendenehemaligen Kommandeurgebäude,jeßigemOffizierka�ino
der 17zer, über de��enTüre eine eingemauerte Kugel an. ein

ZE
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Bombardement erinnert, das die Belagerer vom linken Weich�el-
u�eraus gegen die Fe�tungeröf�neten.Fn näch�terNähe nach dem
kleinen Exerzierplaß zu �indenwir zwei Steine, von denen der eine

das Datum 6. Juni 1776, der andere die Junitialen FR trägt. An

die�emTage hat Friedrich der Große �elb�tden Bau der Fe�tung.

an die�erStelle angeordnet, nachdem man vorher die Fe�tungetwas
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nördlicher,auf den Bingsbergen am rechten O��aufer,geplant hatte.
Auf der anderen Seite des Exerzierplaßes �tehtdas von Friedrich
Wilhelm Tl. �einemtapferen General Courbiere errichtete Denkmal.

Mör�errohre,flammende Granaten und Fahnen �indim Krei�e
übereinander zu einer Pyramide zu�ammenge�tellt.Die Krönung
des Ganzen bildet der Lorbeerkranz mit dem preußi�chenAdler
darüber. Auf ehernem Bande le�enwir die Worte:

„Wilhelm Reinhard de l’homme de Courbiere, Königlich
Preußi�cherGeneral-Feldmar�challund Gouverneur von Graudenz,
geboren d. 23. Febr. 1733, ge�torbend. 23. Juli 1811.

JFhm, dem uner�chütterlichenKrieger, verdanken König und
Staat die Erhaltung die�erFe�te.“

/

Die ruhmreiche Verteidigung der Fe�tedurch Courbiere, der
in Maastricht als Sohn eines holländi�chenOffiziers geboren war,
i�tallenthalben bekannt. Bekannt i�tauch be�onders,daß er von

Feeld�tein,der den Mittelpunkt der ZFee�tuugbezeidhnet.

den Belagerern wiederholt zur Übergabe au�ge�ordertwurde, die�e
aber �tetsaufs �chrof��tezurückgewie�enhat. Bei einer die�erGe-

legenheiten �ollCourbiere, als er vom General Savary, der zu
die�emZwecke extra von Napoleon nah Graudenz ge�andtwar,
auf die völlige Nublo�igkeit�einesWider�tandesmit der Begründung
hingewie�enwurde, daß es überhaupt keinen König von Preußen
mehr gäbe, geantwortet haben: „Wenn es keinen König von Preußen
mehr gibt, �obin ih König von Graudenz“. So �teht'swenig�tens
in vielen Le�ebüchernund Ge�chichtswerken.Dem früheren Chef-
redakteur des „Ge�elligen“,Paul Fi�cher,gebührt das Verdién�t,

durch �eineneuere For�chung(die �ehrle�enswerteSchri�t „Fe�te
Graudenz 1807“, Graudenz 1807, Verlag von Arnold Kriedte) auf
die Unrichtigkeit der alten Legende, die im Hinbli> auf den be-

�cheidenenSinn Courbieres an �ich�chonden Stempel der Unwahr-
�cheinlichkeittrug, nachdrücflich�thingewie�enzu haben. Courbiere

hat dem franzö�i�chenUnterhändler erwidert: „Wenn es keinen

König von Preußen mehr gibt, �o exi�tiertdoch noh ein König von

Graudenz“. Damit hat der �o fkönigstreue General nur �agen
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wollen, daß König Friedrich Wilhelm II]. wenig�tensnoch Graudenz
be�iße,wenn auch �on�tnichts mehr. Sich �elb�that er nicht als

König von Graudenz bezeichnet.
Wo Courbiere �ichun�terblichesVerdien�terworben hat, liegen

auch �eine�terblichenÜberre�te. Jn Ba�tion3, im Kommandantur-

garten, von wo aus er häufig mit �einemFerngla�eden Feind bei

Neudorf beobachtet hat, ruht er an der Seite �einertreuen Gattin
im Schatten zweier Lindenbäume.

Noch ein anderer Name i�t's, der die Fe�tungGraudenz
bekanntgemacht hat weit über Deut�chlandsGrenzen hinaus: Friß
Reuter. Vom März 1838 bis Funi 1839 hat Reuter in der

Ka�ematterechts über dem Niedertor (daß es die Ka�ematte links

Courbieres Grab.

über dem Tor gewe�eni�t,i�twohl weniger wahr�cheinlich)mit

�einemFreunde Schulte, dem „Kapteihn“, einen Teil �einerFe�tungs-
ha�tabge�e��en.Wir gelangen zur Reuterzelle durch die Torwach-
�tube. Die Ka�emattei�t�eiteiniger Zeit zu einem Reutermu�eum
eingerichtet worden, in dem eine Reihe vou Andenken und Er-

innerungen an die Reuterzeit Aufnahme gefunden hat. Zwi�chen
den Fen�ternle�enwir die Fn�chri�t:„Jn de�eKa�emattenhatt
Friß Reuter �ineFe�tungstidaf�etten“.Wer �ih in jene Zeit �o
recht zurü>ver�ezenwill, nehme Ut mine Fe�tungstidwieder hervor
oder le�eauch die kö�tlicheSchilderung im Paul Fi�cher�chen„Führer
durch Graudenz“. ,

Wir �ind nun am Ende un�eresGanges durch Graudenz.
Demjenigen, der Lu�tver�pürt,auch die maleri�cheUmgegend zu
durch�treifen,würden wir von kleineren Ausflügen empfehlen eine

Fahrt mit dem Dampfer nach „drüben“ zum Be�uchder Niederung,
einen Gang an der Weich�elentlang zum lau�chigenBöslershöhe
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und einen Spaziergang durch den Stadtwald nach dem idylli�<ham

Rudnicker See gelegenen For�thausRudnik. Wer ein rü�tigerFuß-
gänger und mehr �ürweitere Touren i�t,kann auf der für lange
Strecken von alten Lindenbäumen be�chattetenund an waldigen
Hängen vorüberführendenChau��eenah der wunderbar �chönam

Gardengatale gelegenen Burgruine Roggenhau�engehen oder auh
über die Weich�elbrückena<h Schloß Sartowiß wandern, wo ein

prächtiger Park mit �ehens8wertenGewächshäu�ernlo>t. Endlich
i�tein Be�uchdes Nachbar�tädtchensRehden, das noch �ehrerhebliche

e SAehemaligen großen Komtur�chlo��esaufzuwei�enhat, recht
ohnend.

E
EN
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Die Schulen von Graudenz.
e�tpreußensWeich�el�tädte�indP�leg�tättengei�tiger

Kultur im O�ten. Sie haben vielge�taltigeund blühende
Schulwe�enund dür�en�ichdes Ehrennamens „Stadt
der Schulen“ nicht vereinzelt rühmen. So auch die
alte Ordensfe�teGraudenz.

Das Schulwe�ender Stadt gliedert �ichin Schul-
C

=

an�talten,die allgemeine, und �olche,die Fachbildung
geben. Zu er�teren gehören das Königliche Gymna�ium, die

Städti�cheOberreal�chule,die Viktoria�chule(Städti�cheHöhere
Mädchen�chule),die Lui�en�chule(Städti�cheMädchen-Mittel�chule),
�ehs Gemeinde�chulenund die Hilfs�chule;Fach�chulen�inddas

Königliche Lehrer�eminarund die Königliche Präparandenan�talt,
das Städti�cheLehrerinnen�eminarfür Höhere Schulen (mit der

Viktoria�chuleverbunden), die Ma�chinenbau�chule,die Gerner�che
Haushaltungs- und Gewerbe�chule,die Kaufmänni�cheund die

Staatliche Gewerbliche Fortbildungs�chule.

Tabelle über die �tädti�henGe�amtausgabenfür Schulzwe>e 1910.

Ge�amt-

|

Staatlicher

|

Städti�cher

|

Ko�ten
fo�ten Zu�chuß Zu�chuß [pro Schüler

M. M. | M
|

M

1. Oberreal�chule . 179 520 1)28 900 66 670 | 95,38
2. Viktoria�chulemit |

Lehrerinnen�eminar 127 310 2)12 000 49 310 89,33
3.

A,
ERR 56 900

|

3) 3000 27 100 60,76
4. Gemeinde�chulen . N i :

5. Hilfs\cule . V6
328 550 1) 17 500

|

250 300 €0,27

1j 2) 9) Der Unter�chiedzwi�chenden Ge�amtko�teneiner�eits und dem Staats= und �täd=
ti�chenZu�chußandrer�eits wird durch das Schulgeld der Schüler gedeckt.

4) Der �ich hier ergebende Unter�chied �ind die von der Alterszulageka��ezu
zahlenden Alterszulagen, für die �tädti�cher�eitsrund 40000 Mark an die Ka��e

i

gezahlt werden.



MELS

Frequenztabelle1910.

__

|

techn. |S hi Kla��en=-

Kla��en

|

Lehrer

|

LehreLeheSchülerzahlen E
rinnen

|

Knaben |Mädchen||Menz

i CUE ll xe

|

000 Lan

2. Viktoria�chuleund 17
10 13 SE O28

Lehrerinnen�eminar|
3

|

1 — DO 10

QUe ule LO 7 6 2 —— 446

|

34

4. Gemeinde�hulen .| 72 53 20 E20 L908 o

C

—— ——

4083

D DISE AS S 2 1 — OBO 28
rt ER

| | E
Die Ge�amtauf�wendungenfür Schulzwecke beliefen �ichnah

dem Etat für 1910 auf 695400 Mark (1911: 726350 Mark), der

�tädti�cheZu�chußbetrug nah Ein�tellung der er�t nah dem
1. April 1910 bekannt gewordenen höheren Zuwendungen rund

392000 Mark (1911: 420100 Mark). Das macht 180,6 v. H. der

Einkommen�teuer,die für 1910 mit 217 000 Mark veran�chlagtwar

oder 103 v. H. der �ämtlichenzu�chlagsfähigenSteuern (Ein-
fommen-, Grund-, Gebäude-, Gewerbe und Betriebs�teuer) im Be-

trage von 380700 Mark. Für die Volks�chulenallein betragen die

Säte 115 bezw. 65,6 v. H.

I

‘Das Volks[chulwe�en.
Die volks\chulpflichtige Jugend der Stadt wird in �echs

Gemeinde�chulen,einer Hilfs�chuleund den Übungs�chulendes

Katholi�chenLehrer�eminars und der Viktoria�chuleunterrichtet.
Die Gemeinde�chulen und die Hilfs�chule�ind�imultane, die

Übungs�chulenkonfe��ionelleSchulen. Sie wurden bei Beginn des

Schuljahres 1911 von 4640 Schülern be�ucht. Fn Rück�ichtauf
die drei We�tpreußi�chenProvinziallehrerver�ammlungen,die 1886,
1897 und 1911 in Graudenz getagt haben, �inddie Ge�amt-
�chülerzahlendie�erJahre nebeneinanderge�tellt:1694, 2811, 4640.

Sie �indlebendige Bewei�efür das Wachstum un�ererStadt in
den letzten 25 Fahren.

Für Gemeinde�chulzweckebe�ißtdie Stadt �echsSchulgebäude,
von denen zwei, in der Schlachthof�traßegelegen, zu einem Doppel-
hau�evereinigt �ind. Fünf der Gemeinde�chulhäu�er�ind�tattliche
Bauwerke, die �ichwirkungsvoll von ihrer Umgebung abheben.
Dazu trägt bei, daß �ienicht unmittelbar in die Straßenfront ein-

gefügt zu werden brauchten, �ondern3—6 m entfernt davon errichtet
worden �ind. Durch gärtneri�cheAnlagen und ge�chmackvolleUm-

wehrungen �indan�prechendeUmrahmungen nach den angrenzenden
Straßen�eitenge�chaffenworden. Wer den „Gang durch Graudenz“
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ausge�ührthat, wird �ichder �chönenGrund�tückeder 1. Gemeinde-
�chulein der Fe�tungs�traße,der 2. und 3. Gemeinde�chulein der

Schlachthof�traßeund der 6. Gemeinde�chulein der Börgen�traße
gern erinnern.

Als Not�chulgebäudei�tdas an der äußer�tenPeripherie der
Stadt in der Rothöfer�traßegelegene Schulhaus anzu�ehen,in dem
die 4. Gemeinde�chuleuntergebracht i�t. Seine Ge�chichtei�tauh
�ürNichtgraudenzer von Fntere��e.Der an das Schulgebäude �ich
an�chließendeStadtteil war ein�tdas Dorf Grünlinde, das Haus
�elb�tein be�uchtes,vor�tädti�chesGa�thaus,das durch zwei Kegel-
bahnen, einen Tanz�aal und eine „bedeutende Bretter�chaukel“für
das Vergnügen �einerGä�tehinreichend Sorge getragen hat und
im Volksmunde „die Schaukel“ genannt worden i�t. Von der
Stadt angekau�t,i�t es dur<h Umbauten in ein zweikla��iges
Volks�\chulgebäudeumgewandelt und im Oftober 1872 als

„Seldmarf�chule“bezogen worden. Fm Volksmunde i�t es aber noch
oft als „Schaukel�chule“bezeichnet worden. Das �teteWachstum
der Schülerzahl hat wiederholt Anbauten nötig gemacht; gegen-
wärtig �ind6 Kla��enräumevorhanden,in denen 8 Kla��enunterrichtet
werden mü��en.Vom 12. September bis 20. Oktober 1905 war

das Schulgebäude„Cholerabarake“;die Schüler der 4. Gemeinde�chule
erhielten Nachmittagsunterricht in den Kla��enräumender 2.

Gemeinde�chule.— Fn Kürze wird auch die 4. Gemeinde�chule
ein würdiges Heim durch einen bereits be�chlo��enenNeubau in
der Kulmer�traßeerhalten.

Eingehende Be�ichtigung durch die  Fe�tteilnehmerder
21. We�tpreußi�chenProvinziallehrerver�ammlungwird das Gebäude
der 5. Gemeinde�chule,in der Brüder�traßeerrichtet, finden; denn

hier hat der Graudenzer Lehrerverein der reichhaltigen Lehrmittel-"
und Fugend�chriftenaus�tellungeine Heim�tättebereitet. Die�es
Schulhaus, nach außen �chlichtund einfa<h gehalten, ent�prichtin
�eineminnern Ausbau und �einerAus�tattungallen Anforderungen,
die an ein modernes Volks�chulgebäudege�telltwerden. Es i�t
am 4. April 1910 unter �tarkerBeteiligung der Schüler, der

Graudenzer Lehrer�chaft,breiter Schichten der Bürger�chaftund
vieler Vertrèêter der �tädti�chenund �taatlichenBehörden eingeweiht
worden. Die Feier�tunden

.

werden liebe -Erinnerungen aller

Fe�tteilnehmerbleiben. Nach�tehendeAuszüge aus den bei der

Weihe gehaltenen Fe�tredengeben ein �chönesBild von der Für�orge
und Opferfreudigkeit der �tädti�chenBehörden und Bürger�chaftfür
das Volks�chulwe�enund von der Anerkennung der au��ichtsführenden
�taatlichenBehörde: i

Stadtbaurat Korn: Wie der heutige Lehrer �eine
Erziehungsaufgabe nicht darin erbli>t, den Kindern Furcht
einzu�lößen,�ondern�einenStolz darin �ucht,�ichdas unbegrenzte
Vertrauen �einerSchüler als ihr väterlicher Freund zu erwerben,
�o�ollauch das moderne Schulhaus äußerlichund innerlich nicht
eine Stätte �ein,die das Kind nur mit Furcht, mit Zittern und

Zagen betritt und �o�chnellals möglih zu verla��enund zu



R o 7 OE

verge��en�ucht,�onderneine Stätte des Sonnen�cheinsim Leben
des Kindes, auf die es noh im Alter und nach allen Stürmen

des Lebens gern zurü>bli>t,eine Stätte, an der ihm die Freude
an der Arbeit, die Freude an allem Guten und Schönen
anerzogen i�t.—

Oberbürgermei�terKühna�t: Wenn auch die Opfer groß
gewe�en�ind,die die Schulhausneubauten und die Verbe��erung
der Lehrergehälter verur�achthaben, die �tädti�chenKörper�chaften
haben �iemit Freuden gebracht. Kommen �iedoch dem Lieb�ten,
was wir haben, den Kindern, zugute. Gut �ollen die Einrichtungen
�ein,in denen die Kinder ihre Ausbildung erhalten, gut aber

auch die Mittel und Werkzeuge, die die�erAusbildung dienen.
Sie �ollenprakti�chund gefällig �ein,aber nicht luxuriös, und

zwar. für alle Schichten der Bevölkerung. Den Vertretern der

Bürger�chaft,den Herren Stadtverordneten, bringe ich herzlichen
Dank zum Ausdru>k für den Be�chluß,dem die�erBau zu
verdanken i�t;die�erBe�chlußzeugt von dem richtigen Ver�tändnis
für das Schulwe�en,nicht minder aber auh von dem Be�treben,
in gleicher Wei�efür alle Krei�ezu �orgen.

___
Geheimer Regierungs- und Schulrat Triebel: ‘Am

1. Funi 1889 wurden in den Volfs�chulen in Graudenz
1777 Schulkinder gezählt, am 1. Funi 1909 deren 3963. Jn
20 Jahren hat �ichdemnach die Zahl der Schulkinder in den

hie�igenVolks�chulenum mehr als das Doppelte vermehrt,
ent�prechendder Zunahme der Bevölkerung. Die Zahl der

Lehrkräfte i�tjedoch in dem�elbenZeitraum von 26 auf 74, al�o
fa�tum das Drei�achege�tiegen.Während 1889 noch 68 Schul-
kinder auf eine Lehrkraft entfielen, kamen im lehten Fahre auf
eine Kraft 54 Kinder. Und das i�tein bedeutender Fort�chritt,

“eine erhebliche Verbe��erungzum Wohle der Volks�chule,für die
der Stadt wärm�terDank gebührt. Fna den leßten Fahrzehnten

*

�indin Graudenz Häu�ergebaut worden, nicht nur für die höheren,
�ondernauch für die Volks�chulen. Und nun �indwir eingekehrt
in die�emBau, der heute �einerBe�timmungübergeben.wird.

Ju die�emBaui�t es herrlich, prächtig, und es i�teine Freude,
den Bau �elb�tund den Schmuck die�esBaues zu betrachten.
Es. i�t ein Bau, der allen Anforderungen, die an eine Volks�chule
ge�telltwerden, genügen wird. Keine Opfer hat die Stadt

ge\cheut, um die�emBau alles das einzuverleiben, was nötig
jchien, und dafür bringen wir ihr un�erewärm�teAnerkennung.
Kinder nicht wohlhabender Leute �ind es, die die�erSchule
anvertraut werden. Welch herrlichen Eindru> muß es auf die�e
Kinder machen, daß �iegewürdigt werden, in �olchemBau

Unterricht zu empfangen! Aufgabe des Lehrers muß es �ein,
die Kinder durch herzliche Freundlichkeit anzulocken, daß �iedie

Schule als die lieb�teStätte an Möge die neue Schule
die Kinder zu tüchtigen,recht�chaffenenund frommen Men�chen
erziehen, zum Wohle. un�eres teuren Vaterlandes, zum Heile
derer, die unterrichtet werden und zur Ehre Gottes! —

v



E E

Organi�ation: Die Gemeinde�chulengliedern �ichin drei

Gruppen: Knaben�chulen,Mädchen�chulen,Knaben- und Mädchen-
�chulen. Fhrem Au�bauliegt das �echskla��igeSchul�y�temzugrunde.

Die voll ausge�talteteGemeinde�chulehat in der Regel zwei mal

�echsauf�teigendeKla��en.Abweichungen davon �inddurch das

�teteAnwach�ender Schülerzahl und die ver�chiedeneZahl der in
den Gebäuden vorhandenen Unterrichtsräume hervorgerufen; �o
haben die I., IT. und IT. Gemeinde�chuleje 12, die VI. 16, die
V. 15 und die IV. 8 Kla��en.Wiederholt mußten in einzelnen
Kla��enKnaben und Mädchen gemein�amunterrichtet werden. Fm
Jutere��edes Unterrichts wird die Einführung des �ieben�tu�igen
Sy�tems er�trebt. Die V. Gemeinde�chulehat bereits drei er�te
Kla��en,von denen die eine den anderen übergeordneti�t;in gleicher
Wei�e�tehendie beiden er�tenKla��ender 2. Gemeinde�chulemit
12 Mädchenkla��enund der 3. mit 12 Knabenkla��enzueinander.
Die klein�teSchule zählte im April d. Fs. 424, die größte884 Schüler.
Jusge�amt �ind75 Kla��enmit 4278 Schülern vorhanden; mithin
beträgt die Durch�chnitts�chülerzahleiner Kla��e57.

Lehrplan: Fn den Gemeinde�chuleni�t�eit1. 4, 1900 na<
einem einheitlichen Lehrplan unterrichtet worden. Die neueren und

neue�tenMini�terialerla��eund die Einführung neuer Lernbücher
(Lern�tofffür den evangeli�chenReligionsunterricht in den Schulen
der Provinz We�tpreußen— Hirts Le�ebuch,Ausgabe D — Rechen-
aufgaben für �echskla��igeSchulen in 4 He�ten,bearbeitet von

A. Büttner und E. Kirchh off), �owieeine we�entlicheUmge�taltung
des Zeichen- und Turnunterrichtes haben eine Neubearbeitung des

Lehrplans nötig gemacht, die in gemein�amerArbeit von Rektoren und

Lehrern ausge�ührtworden i�t. Der Entwurf wird mit Genehmigung
der Königlichen Kreis�chulin�pektionin der Unterrichtsarbeit des

laufenden Schuljahres einer Probe unterzogen, um dann der Schul-
deputation zur weiteren Prüfung und der zu�tändigenBehörde zur
Be�tätigungvorgelegt zu werden. Es i�tzu erwarten, daß der neue

Lehrplan auch den langjährigen Forderungen der Lehrer�chaftum

Sto��ermäßigungund den eben dahingehenden mini�teriellenWei-

�ungengebührendRechnung tragen wird.

Die Ge�amt�tundenzahl�oll in den Knaben�chulenfür die

Unter�tufe(Kla��enVI und V) 22, für die Mittel�tufe(Kla��enTV

und 111) 28, für die Ober�tufe(Kla��enIl und TI) 32 wöchentlich
betragen. Für die Mädchen�chulen�indfür die- Mittel�tu�emit

Rück�ichtauf die mini�teriellenAnwei�ungenüber das Mädchentuxnen
30 Unterrichts�tundenwöchentlichvorge�ehen.

Funeres Schulleben: Das Schuljahr beginnt mit dem
1. April. Die Ein�chulungunvorbereiteter Kinder erfolgt darum

jährlich einmal. Die Aufforderung hierzu erla��endie Rektoren der

Gemeinde�chulenanfangs März jeden Fahres im „Ge�elligen“. Die

Straßenzüge der Schulbezirke werden mei�tens nur dann befannt-

gegeben, wenn Neuabgrenzungen der Bezirke �tattgefundenhaben.
Eine Kontrolle der �chulpflichtiggewordenen Kinder ver�chaffen�ich
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die Rektoren durch Umfrage in den einzelnen Kla��endes Schul-
förpers. Es i�t eine Seltenheit, daß ein Kind nicht einge�chult
wird. Die Au�nahmeli�ten�indEnde April der Schuldeputation
einzureichen. Verziehen Kinder in einen anderen Schulbezirk, fo
findet in der Regel Um�chulung�tatt. Außern die Kinder jedoch
den Wun�ch,in der bisherigen Schule. zu bleiben, �owird das ge-
�tattet. Der Schulbe�uchi� befriedigend; ungerechtfertigte Ver-

jäumni��ewerden �trengeverfolgt. Jede Schule hat vereinzelt
Schüler, die gewohnheitsmäßigden Unterricht ver�äumen.Polizei-
liche Zu�ührunghilft in der Regel nur vorübergehend. Die Schule
muß dann, um gänzlicheVerwahrlo�ungzu verhüten, Anträge auf
Für�orgeerziehung�tellen,die aber nur �eltenErfolg haben.

Jn den mei�tenGemeinde�chuleni�tdie Durch�ührungder

Kla��enauf der�elbenStufe Gebrauch. Jährlich einmal, am

Schlu��edes Schuljahres, werden Schulzeugni��everteilt, um den
Eltern eine Kontrolle über die Fort�chritteihrer Kinder zu geben
und eine Brücke zwi�chenSchule und Haus zu bauen. Letterem
Zwecke dienen auch die Veran�taltungenvon Elternabenden.

Dex Unterricht wird aufs be�tedurch tref}�licheLehrmittel
unter�tüßt. Bei der Einrichtung neuer Schulen werden zur
Be�chaffungeines Grund�to>svon Lehrmitteln 600—800 Mark

überwie�en,an laufenden Beiträgen alljährlih für jede Kla��e
35 Mark. Jede Gemeinde�chulehat eine Schülerbibliothek, zu
deren Unterhaltung und Ergänzung �ür das Fahr 100 Mark

bewilligt werden. Vereinzelt wird von den Schülern ein Le�egeld,
1—2 P�g. für das Buch, erhoben. Arme Schulkinder erhalten
unentgeltliche Lernmittel. Die Stadt gibt hierzu alljährlich rund
2000 Mark her. Berück�ichtigtwerden die Kinder der Eltern, die

Armenunter�tühzungerhalten, der Witwen und großen Familien.

Jm Sommer des Schuljahres werden viermal größere Aus-

flüge unternommen, um den Kindern Gelegenheit zu geben, die

Natur, das Stadtbild, die näch�teund weitere Umgebung und

be�ondersbevorzugte Pläbe der heimatlichen Fluren kennen zu
lernen. Alljährlich einmal darf jede Schule ein Schulfe�tveran�talten,
für das die Stadt zur Bewirtung der Kinder �ür eine Kla��e
10 Mark zur Verfügung �tellt. Nimmt das Lehrerkollegium von

der Feier eines Schulfe�tesAb�tand,�o�indenfe�tlicheSonder-

ausflüge mit Bewirtung der Kinder �tatt. Vereinzelt �indfür
die�esFahr Ei�enbahnfahrtender 1. Kla��enzur Be�ichtigungder

Marienburg vorge�ehen.Die Fahrgelder haben die Schüler �elb�t
aufzubringen; nur in wenigen Fällen können freie Fahrt oder eine

Beihilfe durch die Schule gewährt werden. Jede Schule hat einen
“

Schulgarten, für de��enUnterhaltung rund 100 Mark für das

Fahr gegeben werden.
Der Unterricht in der Botanik und Geographie wird belebt

durch kleine Ausflüge, die innerhalb der betref�endenUnterrichts-
�tundenausgeführt werden mü��en.Das Turnen hat bisher nur

im Sommerhalbjahr �tattge�unden,da als Turnpläte nur die �ehr
geräumigen, zum Teil mit �chattigenBäumen be�tandenenSchulhöfe



AA

in Betracht kamen. Er�tdie �eitApril 1910 bezogene VV. Gemeinde-
�chulebe�it eine prächtigeTurnhalle; für die IT. und TIT. Gemeinde=-
�chule i�t der Bau einer gemein�amen Turnhalle bereits

be�chlo��enworden.

Der ge�amteUnterricht findet �eitJahren in der Regel mei�t
in den Vormittags�tunden�tatt,im Sommer von 7—12, im Winter
von 8—1 Uhr. Fn den Knaben�chulenhaben die Kla��en,für die

wöchentlich, 32 Stunden vorge�chrieben�ind,ein- bis zweimal
Nachmittagsunterricht; es �indGe�angs-oder Turn�tunden. Das�elbe
tri�t für die Mädchen�chulenzu; nur kommen dort mit Rück�icht
auf Turn- und Handarbeitunterricht mehrere Kla��enin Betracht.

Entla��ungenfinden zweimal im Fahre �tatt,zum 1. April
und 1. Oktober, und zwar nach den für die ganze Provinz geltenden
Be�timmungen. Anträge auf vorzeitige Entla��ungenoder

Beurlaubungen �ind an die Schuldeputation zu richten. Für
Schüler, die das Ziel der Schule nicht erreicht haben, wird die

Entla��ungbis zum näch�tenTermin hinausge�choben.Die abgehenden
Schüler erhalten be�ondereEntla��ungszeugni��e.

An den Gemeinde�chulenmit zu�ammen76 Kla��enarbeiten
99 Lehrer ein�chließlihRektoren, 15 Lehrerinnen und 2 techni�che
Lehrerinnen. Jede Schule wird von einem Rektor geleitet. An
den Knaben�chuleni�tin der Regel nur eine Lehrerin be�chäftigt,
und zwar auf der Unter�tufe;an den Mädchen�chulen�ind1 bis 2

Lehrerinnen mehr als Lehrer ange�tellt. Die beiden techni�chen
Lehrerinnen find Mädchen�chulenüberwie�en;�ieerteilen Turn-,
Handarbeit- und Haushaltungunkterricht. Die Rektoren erteilen

wöchentlich12—15, die Lehrer nah den Unterrichts�tufen30—32,
28 und 26, die Lehrerinnen 26 und 24 Unterrichts�tunden. Ver-

tretungen, dur<h Krankheitsfälle hervorgerufen, mü��envon den

Lehrerkollegien die er�ten14 Tage unentgeltlich übernommen werden.

Ft durch den Arzt eine längere Krankheitsdauer atte�tiert,oder �ind
Beurlaubungen �ür größere Zeiträume erteilt worden, �owerden

Hil�skrä�tezur Vertretung herangezogen (Lehrer und Lehrerinnen,
die noch keine An�tellunggefunden haben). Lehrer, die Privat-
unterricht an Kapitulanten- und Fortbildungs�chulenerteilen, mü��en
davon rechtzeitig der Schuldeputation Anzeige machen. Mehr als
6 Privat�tunden�ollkein Lehrer erteilen.

| Die Be�oldungi�tdur<h das Ge�eßvom 26. Mai 1909 ge-
regelt. Die Stadt gewährt 200 Mark Ortszulagen, von denen
100 Mark dem Grundgehalte zugerechnet, und je 50 Mark nach 7

und 10 Dien�tjahrengezahlt werden. Die Rektoren erhalten 800 Mark

Amktszulage. Die Mietent�chädigungfür Rektoren beträgt 680

bezw. 640 Mark, für Lehrer 520 Mark, für Lehrerinnen 430 bezw.
390 Mark. Die Lehrerinnen erhalten keine Ortszulagen. Bei Ver-=
tretungen werden 1,25 Mark für die Unterrichts�tundegezahlt.

i Für die Weiterbildung der Lehrer�cha�tund Einheitlichkeit
des Unterrichtsbetriebes i�tdurch amtliche und freie Einrichtungen
in der weitgehend�tenWei�eFür�orgegetroffen. Alljährlich findet
eine amtliche Kreislehrerkonferenz �tatt;die Kollegien der Gemeinde-
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�chulenhalten gleichfalls monatlich oder vierteljährlich amtliche
Konferenzen ab. Eine wichtige freie Einrichtung i�tder Graudenzer
Lehrerverein mit ver�chiedenenUntervereinigungen, �oder Natur-

wi��en�chaftlichenVereinigung und der für das Fortbildungs�chul-
we�en. Die Kreislehrerbibliothek, gute Bibliotheken der Gemeinde-

�chulenund des Lehrervereins �orgenfür geeignete Lektüre. Es
wird in der Lehrer�chaftfleißig und �reudiggearbeitet, um das

Wi��en,Können und Wollen zu bereichern! —

II.

Shuleinrihktungen der Veuzeit.
Die Hilfs�chule i�tam 1. 4. 1904 gegründet worden. Die

Anregung dazu haben der Verband der Hilfs�chulenDeut�chlands
und die Königliche Regierung zu Marienwerder unter Hinweis auf
den Mini�terialerlaßvom 6. 4. 1901 gegeben. Die Schule, bei der

Errichtung einkla��ig,hat heute 4 Kla��en;Knaben und Mädchen
werden gemein�amunterrichtet. Gliederung und Schülerzahl wie

nach�tehend:Kl. T — Ober�tufe— 25, Kl. Il. — Mittel�tufe— 25,
Kl. TIT — Unter�tufe— 27, Kl. TV — Vor�tufe— 26 Schulkinder.
So i�t die Hilfs�chuleüber die 3�tufigeNormalan�talt hinaus-
gewach�en.

|

Zur Ein�chulungwerden die Kinder in Vor�chlaggebracht,
die 2 Fahre �ech�teKla��ender Gemeinde�chulenohne Erfolg auf
Ver�ehungbe�uchthaben. Über die Aufnahme ent�cheidetmit eine

Unter�uchungdurch den Kreisarzt. Es wird er�trebt,daß Kinder
mit �ehrgeringer gei�tigerEntwi>klung bis zum 16. Lebensjahr
in der Hilfs�chuleverbleiben.

Der Unterricht wird Sommer und Winter in den Vor-

mittags�tundenvon 8—1 Uhr erteilt. Bei �ämtlichenKla��eni�t
in den Unterrichts�tundenfür Religion, Deut�ch,Rechnen und

Handfertigkeit eine Gleichlegung durchge�ührt,um einen Austau�ch
der Kinder mit gleicher Veranlagung für einzelne Fächer möglich
zu machen. Jm Religionsunterricht �tehtnatürlich die Bibli�che
Ge�chichteim Vordergrunde; die Behandlung geht vom bibli�chen
Bilde aus. Der Unterricht i�tal�omehr Beobachtungsunterricht.
Jn „Deut�ch“werden die Fibel und das Le�ebuchvon Stöwe�and
und das Le�ebuchfür Hilfs�chulen,bearbeitet von dem Lehrer-
follegium der Leipziger Hil�s�chulen,benußzt. Bei Kindern mit

Sprachgebrechen werden Artikulationsübungen�y�temati�chgepflegt.
An�chauungsunterrichtwird be�onders:viel auf der Unter�tufege-
trieben. Der Handfertigkeitsunterricht be�tehtauf der Unter�tufe
in Fröbel�pielenund Fröbelarbeiten, Mittel�tufe in Papp- und

Ober�tufein Holzarbeiten. Das Formen in Ton �olleingeführt
werden. Jm Rechnen behandelt die Unter�tufeden Zahlenraum
von 1—10, die Mittel�tufe 1—100 (Addieren- und Subtrahieren)
und die Ober�tufedie vier Grundrechnungsarten im unbegrenzten

“

Zahlenraum. Be�ondereMühe machen Ge�ang- und Zeichen-
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unterricht. Pflege eines Schulgartens und recht häu�igeSpazier-
gänge dienen als wirk�ameUnter�tüßungdes Unterrichts.

An dex Hilfs�chulearbeiten ein Hauptlehrer, ein Lehrer und

zwei Lehrerinnen. Sie erhalten neben den nach der Be�oldungs--
ordnung für Volks�chullehrerund Lehrerinnen geregelten Gehalts-
bezügen pen�ionsfähigeZulagen, der Hauptlehrer 400 Mark, der

Lehrer 200 Mark, die Lehrerinnen je 150 Mark. Das Konto der

Hilfs�chulebeläu�t�ichim Städti�chenEtat für 1911 auf 10150 Mark;
dazu wird ein Staatszu�chußvon 500 Mark gewährt. —

Die Haushaltungs�chule, der I. Gemeinde�chuleangegliedert,
i�teine Schöpfung des Graudenzer Vaterländi�chenFrauenvereins.
Sie i�tim Erdge�choßdes IT. Gemeinde�chulgebäudesuntergebracht
und im Jahre 1896 eröffnet worden. Der Frauenverein hat die

Ko�tender er�tenEinrichtung mit 1500 Mark getragen und auh
eine Reihe von Fahren hindurch die �ürdie Be�oldungeiner Haus-
haltungslehrerin und den �on�tigenUnterrichtsbetrieb notwendigen
Gelder hergegeben. Die voll�tändigeÜbernahme der Schule �eitens
der Stadt i�ter�tmit dem 1. 4. 1904 erfolgt.

Am Unterrichte nehmen gegenwärtig je 18 Schülerinnen der
T. und VL. 36 der IT. Gemeinde�chuleund je 9 der Übungs�chulen
des Lehrer�eminarsund der Viktoria�chuleteil. Zur Berück�ichtigung
fommen Schülerinnen zwi�chen12—14 Fahren; die Teilnahmei�t
freiwillig. Je 18 Mädchen bilden eine Unterrichtskla��e,die

wöchentlih einmal in den Vormittags�tunden von 8—1 Uhr
unterrichtet wird. Der Haushaltungsunterricht i�tmit Genehmigung
der Königlichen Regierung in den Lehrplan der hie�igenGemeinde-

Mädchen�chuleneingeliedert, �odaß die teilnehmenden Schülerinnen
im übrigen Unterrichte entla�tetwerden.

Der hauswirt�cha�tlicheUnterricht i� in der Haupt�ache
Kochunterricht und gliedert �ichin theoreti�cheund prakti�cheUnter-

wei�ung. Der Unterricht umfaßt: Belehrung über Nahrungsmittel
und Nahrungs�toffe,Anleitung zum Einkauf und �elb�tändigeAus-

führung des�eïben,Führung eines Haushaltungsbuches, prakti�che
Übungen im Kochen und die ver�chieden�tenmit Küche und Herd
im Zu�ammenhange�tehendenHausarbeiten. Eine Unterrichtskla��e
von 18 Mädchen bildet 3 Wirt�chaftenmit je 6 Mädchen; jede
Wirt�chafthat ihren Herd, ihr Küchenregal mit voll�tändigerEin-

richtung, ihren Ti�chmit 6 Schemeln. Die zubereiteten Spei�en
werden von den Schülerinnen �elb�tverzehrt.

Den Unterricht erteilen eine Lehrerin und eine techni�che
Lehrerin, beide an der T. Gemeinde�chuleange�tellt.Der Etat der

Haushaltungs�chulebeläuft �ichfür 1911 auf 2747,50 Mark.

Knabenhandarbeit: Die Knabenhand�ertigkeits�chulei�t
im Jahre 1891 vom Graudenzer Gewerbeverein gegründet worden.
Von der Stadt wurden die er�tenUnterrichtsräume unentgeltlich
hergegeben und auch die Ko�tenfür Beleuchtung und Heizung
übernommen. Die Königliche Regierung hat wiederholt Beihilfen
von 200 Mark gewährt. :

:

:
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Auf Ko�tendes Gewerbevereins machte im Sommer 1891

ein �tädti�cherLehrer einen �ech8wöchigenKur�us an dem Hand-
Fertigkeits-Seminar in Leipzig durch und eröffnete im Oktober

Ddes�elbenJahres die hie�igeHandfertigkeits\chule mit Kur�enin

Kerb�chnitereiund Papparbeiten, für welche die Graudenzer Fugend
großes Funtere��ezeigte. Die Anmeldungen waren in den er�ten
Jahren �o�tark,daß viele Schüler zurückgewie�enwerden mußten.
‘Wenn auch die�erEifer nicht bleibend gewe�eni�t,�odarf man

dennoch hervorheben, daß die Handfertigkeitskur�ebis heute in der

‘Regel voll be�eßtgewe�en�ind. Das Kuratorium der Schule hat
1908 die Einführung des Unterrichts in Hobelbankarbeiten be�chlo��en
und zur Ausbildung für die�esFach einen �tädti�chenLehrer in

dem�elbenFahre nach Leipzig ent�andt. Vom Oberprä�identen�ind
500 Mark zur Werk�tätteneinrichtungbewilligt worden, die aber
‘bis dahin aus Mangel an geeigneten Räumen unterblieben i�t. Die
Stadt beab�ichtigt,in dem Neubau der Ma�chinenbau�chuleauch
ausreichende Unterrichtsräume für die Knabenhandfertigkeits�chule
Zu �cha��en.Möge dem Wollen bald die Tat folgen! —

EX

Wohlfahrtseinrichtungen.
Der Kinderhort i�teine Einrichtung des Vereins „Frauen-

wohl“. Er hat �einHeim gegenwärtig in der V. Gemeinde�chule
und wird von 60 Mädchen im Alter von 6—14- Jahren be�ucht;
die jüngeren bilden die überwiegendeZahl. Die Mädchen be�uchen

den Kinderhort an allen Wochentagen nachmittags von 2!//¿—6!/2Uhr,
‘nur Sonnabends bis 5 Uhr. Sie fertigen zunäch�tunter Au��icht
ihre Schularbeiten und werden dann zu Spiel und Handarbeiten
angeleitet. Mit be�temErfolge i�t eine Flick�tundeeingerichtet

worden.

Zur Ve�pererhalten die Kinder Roggenmehl�uppeund Brot.
'Es werden tägli<h 5 1 Milch und für 1,20 Mark Brot gekauft;
das Mehl zu Suppen erhält der Verein ge�chenkt.

Der Kinderhort hat es �ichauh zur Aufgabe gemacht, den
Spar�inn der Kinder zu we>en und zu pflegen. Zur Zeit �ind

47 Sparka��enbüchermit einer Ge�amt�ummevon 168,30 Mark

‘vorhanden. Die Einlagen betragen 1,00—15,60 Mark.

Der Suppenküchenverein läßt während des Winterhalb-
jahres armen Schulkindern warmes Mittage��enund in Jahren
wirt�chaftlicherNot�tändeFrüh�tü>k,be�tchendaus Milch und

‘Semmel, verabfolgen, wozu die Stadt bedeutende Beihilfen gewährt.
Der Verein „Graudenzer Ferienkolonie““, der �eit1910

be�teht,hat in die�emJahre 16 erholungsbedürftigenKindern Bade-

aufenthalt ermöglichenkönnen. 15 Kinder �indam 15. Mai nach
Zoppot in die Kinderheil�tättegegangen; eins wird anfangs Augu�t
in das Koburger Kurhausho�pizge�chi>twerden. Die Verpflegungs-
Fo�tenbetragen für jedes Kind 10 Mark- wöchentlich. Zählt man

4
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dazu die Ko�tenfür Kleidung und Rei�e,�omü��endie Ge�amtko�ten
für ein Kind auf rund 80 Mark gerechnet werden. Die Ei�enbahn
gewährt 50 v. H. Rei�eermäßigung.Die ganz Mittello�enerhalten
vom Arbeitsaus\huß des Vereins die Einkleidung, die von den be-

treffenden A�ylengenau vorge�chriebeni�t. Das �ozialeUnternehmen
des Bereins er�ährtdie weitgehend�teUnter�tüßung.Größere Zu-
wendungen für 1911 �ind:ein Drittel der Ge�amtreineinnahmevom

Graudenzer Blumentage vom 27. Fanuar d. Js., je 300 Mark vom

Provinziallandtage und der Stadt, und je 200 Mark von den Ver-

einen „Frauenwohl“ und „Säuglingsfür�orge“.

IV.

Mitftel-, höhere, technilhe und Forkbildungs-
Thulen.

Die Lui�en�chule(Mädchen-Mittel�chule).
Die Lui�en�chulei�twohl die älte�teMädchen- Mittel�chule

des preußi�chenStaates. Sie wurde am 4. April 1853 von dem

Mädchen�chuldirektorG. A. Borrmann ins Leben gerufen. An-

fangs hatte �ienur 74 Schülerinnen, die auf 3 Kla��enverteilt
waren. Am 21. November 1853 wurde die neue Schule als Mittel-

�chulebe�tätigt. Bis zum 14. Augu�t1874 war �ie eine evangeli�che
Schule. Seit die�emTermin trägt �ie�imultanenCharakter. Zu
Anfang des Jahres 1862 wurde fie vierkla��ig,O�tern1867 fünf-
fla��igund O�tern1875 �echskla��ig.Schon vor 1875 hatte �ieihren
Lehrplan nach den „Allgemeinen Be�timmungen“vom 15. Ofkf-
tober 1872 eingerichtet. Die wach�endeZahl der Schülerinnen (am
1. Juni 1898 300) machte eine Erweiterung der Kla��en-und

Stu�fenzahlnotwendig. Fm Fahre 1898 wurde �ie�ieben�tu�ig,wuchs
“al�oüber den Rahmen der „Allgemeinen Be�timmungen“hinaus.

Der Lehrplan mußte geändert werden und �tüßte�ichnunmehr auf
Die �ogenanntenMaibe�timmungenvom 31. Mai 1894. Aus der

�ieben�tufigenwurde 1901 eine acht�tu�igeSchule, die ihrem Lehr-
plane ebenfalls die Maibe�timmungenzu grunde legte. Am 3. Fe-
bruar 1911 �prachdie Regierung zu Marienwerder ihr Einver�tändnis-
zu dem Be�chlu��eder �tädti�chenKörper�chaftenaus, vom 1. April 1911

ab eine neunte Stufe gemäß den Be�timmungenüber das Mittel-

�chulwe�enin Preußen vom 3. Februar 1910 einzurichten. Die An-

�talt, die durch Kabinetts3ordre vom 17. Juni 1898 den Namen

„Lui�en�chule“erhalten hat, i�tal�oeine voll ausgebaute neun-

�tufige Mädchen-Mittel�chule.Der Lehrplan wird den neuen Be-

�timmungenent�prechendumgearbeitet, jedoch in der Wei�e,daß wie

bisher der verbindliche franzö�i�cheUnterricht im 4. Schuljahre be-

‘ginnt, und vom 7. Schuljahre ab fakultativer engli�cherUnterricht
erteilt wird. Ko�tenund Frequenz der Schule ergeben �ichaus den
weiter oben abgedru>ten Tabellen. Seit April 1907 hat die Schule
ihr Heim Trinke�traße19. i
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Die Viktoria�chule (höhere Mädchen�chule).
Die höhere Mädchen�chulewurde am 21, Oktober 1844, das

Lehrerinnen�eminaram 1. Februar 1849 eröffnet. Die An�talt
be�and�ichanfangs in den Hofgebäuden des Grund�tückesNonnen-

�traße5. 1856 bezog �iedas Schulgebäude Trinke�traße19. Sie
verblieb dort�elb�tbis 1907. Jm April des�elbenFahres erhielt
�ieihr jebiges in unmittelbarer Nachbar�chaftgelegene �chöneneue

Schulgebäude. We�entlicheÄnderungen im inneren Ausbau der

Schne bedingten die „Maibe�timmungen“des Jahres 1894 und
die Augu�tbe�timmungendes Jahres 1908. Die An�talthat jetzt
das Gepräge einer vollentwi>elten höherenMädchen�chule,die dem

Provinzial�chulkollegiumunter�tellt i�t. Jhr angegliedert i�tein

höheres Lehrerinnen�eminar. Das Seminar hat in die�emFahre
die lezte Abgangsprüfungnah dem alten Modus abgehalten. Fm
näch�tenFahre findet keine Abgangsprüfung �tatt,weil es dann
die in die�emFelde vorge�chriebene4. Stufe erhält. Mit dem
Seminar i�t eine 3fkla��igeÜbungs�chuleverbunden, die für den

Übungsunterricht in 6 Stufen zerlegt wird. Ohne das Seminar

Um�aßtdie Schule 17 Kla��en,von denen die Kla��en11—V1I

geteilt �ind. Das neue Gebäude ko�tetmit der inneren Einrichtung
rund 300000 Mark. Die Durchführungder neuen Be�timmungen
macht �choneinen Erweiterungsbau notwendig, in dem auch die

Lui�en�chule3 Kla��enräumeerhält. Die�erErweiterungsbau, der
im Laufe die�esSommers fertigge�telltwird, i�t.mit 100000 Mark

veran�chlagt.

Die �tädti�cheOberreal�chule.

Die �tädti�cheOberreal�chulei�taus der ehemaligen Knaben-

Mittel�chulehervorgegangen. Die�eMittel�chuletrat im Fanuar
1858 mit nur einer Kla��e,der Mittel�tufe, ins Leben. Noch in

dem�elbenFahre wurde die Unter�tufeeingerichtet. Die neue Schule
hatte mit der damaligen �tädti�chenReal�chule2. Ordnung, aus der

�ich�päterdas Gymna�iumentwickelte, die�elbeLeitung. Er�tals
das Gymna�iumköniglich wurde, erhielt �ieeinen eigenen Leiter.
Sie entwi>elte �ichäußer�t�chnell.Schließlich ereilte �iedas Los,
‘das auh manche andere blühende Knaben-Mittel�chulegetroffen
hat: �iewurde im Jahre 1888 eine �tädti�cheReal�chule. Der
Grund der Umwandlung i�tlediglich in der Berechtigungsfragezu
�uchen.1901 bezog die Real�chuleihr jeziges prächtiges Heim in
der Börgen�traße,das zu den �chön�tenSchulgebäudender Provinz
gehört. Nicht lange darauf wurde �iezu einer Oberreal�chule
ausgebaut. Die er�tenOberreal�chulabiturienten be�tandendie

Reifeprüfung im Jahre 1904. über die für die Schule auf-
zuwendenden Mittel und die Frequenz geben die Tabellen Auskun�t.

Vonden 19 Kla��en�ind4 Vor�chulkla��en,die von rund 150
Schülern be�uchtwerden. Die ober�teKla��eder drei�tufigen
Vor�chulemußte der großenSchülerzahlwegen in den leßten Fahren
geteilt werden. Jm übrigen haben die Kla��envon Sexta bis

Unter�ekundaParallelkla��en.
N
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“Das Königliche Gymua�ium.

Das Gymna�iumi�taus der evangeli�ch-lutheri�chenStadt-

�chuleent�tanden,die im Dezember 1816 im Hau�eder jetzigen
Ma�chinenbau�chule(Nonnen�traße5) gegründet wurde. Aus die�er
Schule: entwickelte �ichunter dem Rektor und Feldprediger Facobi
1831 eine höhere Bürger�chule,die 1832 die Berechtigung erhielt,
Be�ähigungszeugni��efür den einjährigen-freiwilligenMilitärdien�t
auszu�tellen.Am 6. Oktober 1859 bekam die�ehöhere Bürger�chule
die Anerkennung als Real�chuleIl. Ordnung. Als �iejedoch auh
in der neuen Verfa��ungden hie�igenBedürfni��ennicht mehr genügen
wollte, wurde bald die Umwandlung in eine Real�chule1. Ordnung
bezw. in ein Gymna�iumbe�chlo��en.Nach kurzen Unterhandlungen
trat am 16. Augu�t1866 das Gymna�ium ins Leben. Es war

anfangs �tädti�<h.Jm Fahre 1874 trat es unter königliches
Patronat. Bis vor wenigen Fahren zahlte die Stadt einen Beitrag
zur Unterhaltung der Schule. Am 7. Fanuar 1881 bezog das

Königliche Gymna�ium das jetzige Schulgebäude in der Börgen-
�traße. Mit dem Gymna�iumi�tebenfalls eine drei�tufigeVor-

�chule verbunden.

Die �taatliche gewerbliche Fortbilduugs�chule.

Die er�ten Anfänge des hie�igenFortbildungs�chulwe�ens
reichen in die Fahre 1847 und 1848 zurück. Der Fortbildungs�chul-
unterricht wurde in Ge�talteiner Sonntags�chuleden gewerblichen
Lehrlingen erteilt. Die er�te Fortbildungs�chulerichtete der

Mittel�chulrektorKnoh am 1. Oftober 1874 ein. Etwa 200

Schüler wurden in 4 Kla��enan 3 Wochentagen abends von 8—10

und Sonntag nachmittags von 2—4 Uhr unterrichtet. Leider ging
die Schülerzahl bald erheblich zurü>. 1879 erhielt die Schule auch
ein Orts�tatut; aber es trat nicht in Kraft, da es weder den

Wün�chender Schule noch den der Gewerbetreibenden ent�prach.
Am 9. JFanuaxz1881 richtete der hie�igeGewerbeverein eine neue Fort-
bildungs�chuleein, die 1883 durch ein Orts�tatut obligatori�ch
wurde. Die�eAn�talthatte zunäch�t6 Kla��en.Sie i�tder Grund-

�to>der jetzigen gewerblichen Fortbildungs�chule,die auf Grund
des Ge�etzesbetr. Einrichtung und Unterhaltung von Fortbildungs-
�chulenin den Provinzen We�tpreußenund Po�envom 4. Mai 1886

am 1. April 1887 �taatlih wurde. An die Spive der Schule
wurde ein be�ondererSchulvor�tandge�tellt.Die �taatlicheAuf�icht
übte: zunuch�tim Auftrage der Regierung der Kreis�chulin�pektor
aus. Als aber die Fortbildungs�chulendem Re��ortdes Mini�ters
für Handel und Gewerbe überwie�enwurden, trat 1898 eine

Änderung in der Beau��ichtigungein. Sie wird jezt durch den

Vor�itzendendes Kuratoriums, durch den Leiter der Schule und

durchbe�ondereKommi��aredes Mini�ters ausgeübt. Der 5. Fuli
des Fahres 1897 brachte be�timmteVor�chriftenfür die Au��tellung
des Lehrplanes. Die Schule erhielt 4 auf�teigendeStufen mit einer

Vor�tufefür die ganz �hwachenSchüler. Fm Schuljahre 1910/11
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wurden durchwegFachkla��eneingerichtet, die nah Berufen getreunt
�ind. Die Schule hat jezt 21 �olcherFachkla��en,in denen Lebens-,
Bürger- und Berufskunde, ferner fachliches Rechnen, Ge�chä�ts8auf�aß
und einfache Buchführung gelehrt werden. Der Zeichenunterricht
wurde �chonfrüher in Fachkla��enerteilt. Die Durch�chnittszahl
der Schüler beträgt rund 650. Der Haushaltsplan �ebßtfür die

laufenden Ausgaben etwa 19000 Mark fe�t,gegen 500 Mark, die
die Schule 1881 bei ihrer Begründung bean�pruchte.Die Stadt

gibt nur die Schulräume her. Alles andere trägt der Staat.

Die Be�oldungfür den Unterricht an der Fortbildungs�chule
i�tnach Fahres�tundenberechnet und kommt in zehn Monatsraten

zur Auszahlung. Die Lehrer erhalten für die Fohres�tunde70 Mark
vom 1.—5., 80 Mark vom 6.—10. Dien�tjahreund von da ab
100 Mark. Den 5 nicht dem Lehrer�tandeangehörendenFachlehrern
und einem geprüften Zeichenlehrer werden 120 Mark für die

Fahres�tundegezahlt.

Die kaufmänni�che Fortbildungs�chule.

Die�eAn�talt i�tals Vereins�chulebegründet worden. Jm
Oktober 1884 wurde �iemit 2 Kla��enund 24 Schülern eröffnet.
Die Schülex hatten bis 1887 ein Schulgeld von 5 Mark jährlich
zu zahlen. Bis zum Jahre 1897 be�tandkein Schulzwang. Fn
die�emJahre erhielt die Schule indirekten Zwang, d. h. alle die-

jenigen jungen Kaufleute, die die kau�männi�cheFortbildungs�chule
gar nicht oder �ehrunregelmäßig be�uchten,konnten der gewerb-
lichen Fortbildungs�chuleüberwie�enwerden. Am 18. April 1900

erhielt �ieein eigenes Orts�tatut, wurde al�o eine Schule mit
direktem Zwang. Sie be�itzt3 au�f�teigendeKla��enund eine Vor-

�tufe. Die Zahl der Schüler beträgt rund 110. Am 30. Oktober 1905

wurde ihr eine Abteilung für weibliche Ange�telltemit einer Fort-
bildungs- und einer Vorbildungsfkla��eangegliedert. Die er�tere
ging nach etwa 2 Fahren ein, die lettere be�tehtheute no<h und

hat jährlich rund 20 Schülerinnen. 1909 wurde eine Fachklaß�efür
den Unterricht in der engli�chenSprache eingerichtet. Der Vor-

�ibendedes Kuratoriums i�t gleichzeitig Prä�ident der hie�igen
Handelskammer. Damit hat die Schule enge Fühlung zur ge�ebh-
lichen Vertretung der hie�igenKaufmann�chaft.

Die jährlichenKo�tenbelaufen �ichauf rund 2700 Mark für
die männliche Abteilung und 11Cc0 Mark für die weibliche
Abteilung. Dazu trägt der Staat für beide Abteilungen rund
1300 Mark, die Handelskammer etwa 500 Mark, die Stadt
150 Mark (aus\chließlichfür die weibliche Abteilung) bei, der Re�t
wird durch das Schulgeld gede>t. Die Stadt �telltaußerdem die

Schulräume zur Verfügung und trägt die Ko�tender Heizung und

Beleuchtung. An der Schule wirken 7 Lehrer und 1 Lehrerin.
Die Ent�chädigungbeträgt für die Einzel�tundebis zum vollendeten
10. Dien�tjahre an Fortbildungs�chulen 2,00 Mark, von da
ab 2,50 Mark.
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Die Graudenzer Gewerbe-, Koch- und Haushaltungs�chule.
Die Gerner�che Gewerbe�chule,wie �iegewöhnlichkurzweg

genannt wird, wurde von der Handarbeits- und Gewerbelehrerin
Hedwig Gerner im Verein mit ihrer Schwe�terAlma am

1. Februar 1883 gegründet und �tehtnoch heute unter ihrer Leitung.
Der Zweck der Schule war gründlicheAusbildung von nicht mehr
�chulpflichtigenMädchen in ‘allen für das Haus erforderlichen
Nadelarbeiten, wie auh in der Anfertigung �olcherArbeiten, die

dem Schmucke des Hau�es dienen, alsdann Ausbildung von

Séhneiderinnen,Wä�chenäherinnen,Stickerinnen, Plätterinnen u�w.
und endlich Heranbildung von Handarbeitslehrerinnen für Mädchen-
�chulen.Die�erZwe> wird auh noch heute in der Abteilung A,
der �ogenanntenGewerbe- und Haushaltungs�chule,verfolgt. Fm
Fahre 1907 wurde eine Abteilung B, die Koch- und Hauswirt�cha�ts-
�chule,angegliedert. Der Unterricht wird entweder in Fahres- oder

in Halbjahresfkur�enerteilt. Doch werden in einzelnen Fächern —

in der Koch�chulenur, wenn die Kur�enicht voll be�ett�ind—

auch abgekürzteKur�eabgehalten: Die Schule umfaßt gegenwärtig
4 Kla��en.Die Schülerinnenrekrutieren �ichaus der Stadt Graudenz
und den benachbarten Krei�en. Die Schülerinnenzahl i� in der

Regel �ogroß, daß uur frühzeitigangemeldete Schülerinnen berück-

�ichtigtwerden können. Das Schulgeld beträgt in der Abteilung A,
je nach der Zahl der belegten Fächer, jährlih 120—150 Mark bei
etwa 30 Unterrichts�tundenwöchentlich; in der Koch�chuleko�tet
der Halbjahreskur�usbei 3 Kochtagen wöchentlichoder der Viertel-

jahreskur�usbei 6 Kochtagen ein�chließlichdes Mittage��ens75 Mark.

Zur Unterhaltung der Schule zahlt der Staat eine Beihilfe von

1500 Mark. Die Stadt gibt die Unterrichtsräume her und trägt
außer einem Barzu�chußvon 300 Mark noch die Ko�tender Heizung
und Beleuchtung mit 700 Mark. Die Schule i�tin dem Vorder-

gebäude der Lui�en�chule,Trinke�traße19, untergebracht.

Die Mafßchinenbau�chule.

Nach Vereinbarung zwi�chender Staatsregierung und der
Stadt Graudenz wurde die hie�igeMa�chinenbau�chuleim April
1907 begründet. Sie i�t,wenn �ieauh für die er�teZeit ihres
Be�tehens unter die �tädti�<heVerwaltung ge�telltworden i�t,
im we�entlicheneine �taatlicheAn�talt, die haupt�ächli<haus

�taatlichenMitteln unterhalten wird. Sie hat den Zwe, niedere

techni�cheBetriebsbeamte (Werkmei�teru�w.)und Bürobeamte für
die Ma�chinenindu�trieheranzubilden und den Fnhabern kleinerer

Fabrikbetriebe die nötigen Fachkenntni��e,insbe�onderedie nötige
Fertigkeit im Zeichnen zu vermitteln. Der Kur�usi�tzweijährig.
Voll ausgebaut wird �ie4 Kla��en,2 O�ter-und 2 Michaeliskla��en
umfa��en.Jede Kla��ehat wöchentlich42 Unterrichts�tunden.Zur
Au�nahmei�t eine gute Volks�chulbildungund eine prakti�cheBerufs-
tätigkeit von in der Regel nicht unter 4 Fahren erforderlih. Das

Schulgeld beträgt jährli<h 60 Mark. Reichsausländer bezahlen
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den �ünf�achenBetrag. Über die Ver�taatlichung der Schule
�chwebenaugenblicklich noh Verhandlungen. Erforderlich i�tdazu
die Errichtung eines neuen Gebäudes durch die Stadt, das nach
dem An�chlagemit dem Werte von Grund und Boden rund
450000 Mark ko�tenwird. Zur Verzin�ungund Amorti�ation
die�erSumme hat die Provinz einen Beitrag von 10000 Mark

bewilligt. Zur Unterhaltung der Schule in ihrer gegenwärtigen
Ge�talt trägt die Stadt die Ko�tender Heizung, Reinigung, Be-

leuchtung 2c. bei, die ein�chließliheines Stipendiums an Schüler
im Betrage von 500 Mark im Haushalts3an�chlagefür 1911 mit
rund 2650 Mark ange�etzt�ind. Die Schule be�indet�ih in den

ehemaligen Räumen der Lui�en�chule,Nonnen�traße5.

NA MIUIElbe, N KLUC0eL

Auf der Graudenzer.Lehrmittelaus�tellungliegt aus das neue

RNealienbu< für We�tpreußen auf heimatli<her Grund�age:

Mein Vaterland
Vaterländi�cheGe�chichte,

Erd- und Naturkunde auf heimatlicher Grundlage.

Ein Realienbuch
für die Land�chulenWef�tpreußens

von

Friß Krahn u. VYaul Behrend (Kommerau).
304 S. mit 11 Abbild.

Preis gebd. 1,25 M.

Dex „Gelellige“ Nummer 119 �agtin einer vorzüglichen
Be�prechung: „Möge f�ihjeder we�tpreußi�heLehrer die

Be�cha��ungund Einführung die�es neuen Realienbuches
angelegen �einla��en“.

Zubeziehen dur< jede Yuchhandlung.

Göttingen. Vandenhoeck & Ruprecht.
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Spangenberg-
Pianos

— mit Patentkonstruktion —

(Deutseches Reichspatent Ner. 159792)

DV

sind in Lehrerkreisen wegen ihrer Vorzüge und grossen

Preiswürdigkeit besonders beliebt und anerkannt. In West=
J 4 y t

M preussen bestens eingeführt. “
|

Altbewährtes Fabrikat
|

Strengste Reellität
. Ausserst mässige Preise.

ue” Den Herren Lehrern Vorzugspreise. ==

Teilzahlungen unter den günstigsten Bedingungen gern

gestattet. Illustrierte Kataloge kostenlos.

yo Pianofabrik und
|

4 WilkelmSpangenhery,ianane
6 .

(Kommandit-Gesellschaft)

Berlin 61, Zimmerstr. 10. « Gegr. 1868.

Frkh Fr b

Hérr Gesanglehrer am Königl. Gymnasium A. Prahl, Graudenz

Schreibt am 15. Oktober 1908: „Teile Ihnen ergebenst mit, dass das
von Ihnen im Juli 1902 bezogene Pianino sich in jeder Beziehung bewährt

hat. Der volle gesangliche Ton, der leichte Anschlag sowie die herrliche

Ausstattung haben bis jetzt noch jeden Kenner befriedigt.“

Herr Königl. Musikmeister im Pionier-Bataillon Nr. 23 H. Kiefer,
Graudenz, schreibt am 3. Juli 1910: „Auf Ihr gefl. Schreiben vom

27. ‘Juni teile ich Ihnen ganz ergebenst mit, dass ich mit dem von Ihnen

bezogenen Modell 4, schwarz, sehr zufrieden bin. Es ist in dem Zeitraum
von drei Jahren wohl im allgemeinen etwas heruntergegangen, stimmt

aber in sích noch sehr schön. Bekannte wie Kollegen, die Gelegenheit

Y
hatten, sich von der Schönheit des Tones, sowie Gediegenheit und Aus-

4führung zu überzeugen, haben sich séhr lobend ausgesprochen, S0 dass

ich Ihre Firma jedem nur aufs wärmste empfehlen kann.“

A
SS

Cz]
i

BY
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Spezial-Marke
=

„Pief�er-Pinsel“
=

„Pieffer-Pinsel“

für

den

Künstler
und

Schüler

unentbehrlich,
da

äusserst

zuverlässig.

(Gesetzlich
geschützt).

eL
SE

fane

E

FR

E

„Pfe��er-Pinsel“
68
A.

Einfach.
Reines

Fehhaar
in

Nickelzwinge
gefasst,
mit

schwarzpoliertem
Stiel.

Doppel-Pressung.

Grösse:

1

Z

3

4

5

6

T

8

9

10

11

12

Ladenpreis
ME

045

09,15

020

-0,20

0,25.

0,25

0,30
0

«0

0,50

0,60

0,70

0,80

»Pfe��er-Pinsel“
1083
B.

__

Doppelt.
Reines

Fehhaar
in

Nickelzwingen
gefasst,
mit

schwarzpoliertem
Stiel.

Doppel-Pressung,

Grösse:

6/8

8/10

02
18

42/4

135

410

D

1011S

119

218/20

Ladenpreis
Mk.

0,25

0,30

035

010

05

050

0,55

0,60

0,75

0,90

110

1/25

„Pfeffer-Pinsel“
sind

speziell
auf

Spitze

gearbeitet
und

besitzen
grösste

Elastizität.

Lebrecht
Pfeffer,

Pinsel-Export,
Berlin
NW.
21,

Turmstt.
41.

j



Bruno Schmoll
4igarren- und Zigaretten-Import

Hauptgeschäft:Getreidemarkt 23 < Filiale: Marienwerderstr. 19.

Ferne precher N AO!

(ros8es Lager in feinen Hamburger
und Bremer Fabrikaten.

Zigaretten aller bedeutenden Fabriken.

Beamten -Rabattmarken.

RIERA RIERT

A

RT RT RW RVA RTE RT

Kalcher&Guenter
Graudenz, Hecrrenstrasse 10

ManufakturundModewaren
Damen-, Herren- u. Kinder-

Konfektion.

Anfertigung nach Mass in kürzester Zeit.

(7dd PAPAS
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Erich Schmalz
Telephon 513. Ingenieur Telephon 513.

e Kunterstein.

Zentralheizungen
——

Gewächshäuser :

iid

Gesundheitstechnische

Anlagen.

m <<EECELECECCCCECCLCE>>S>>SSS>>SSSS>>S>>>>>>>M

Ff ;
d VN
i 42 Gustav Wiese Nachf. ?
9 Inhaber: Max Uhl 9

® am Markt « Graudenz - am Markt 4
| Altes Geschäft der feinen Kolonialwaren- 2M n

H und Delikatesgenbranche. B

$ Wild- und Geflügelhandlung. 8

$ Französische,deutsche und holländischeLiköre.

ç
2 Niederlage der Weingrosshandlung

$ L. Dammann & Kordes, Thorn. ;
: Verkauf zu Originalpreisen.

:
IECECCECEE CEC LE EEE D>>SSS>S>>S>SSS>S>>>D>F>>M
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H. WENDLER*
Künstlerhaus und Lehrmittelanstalt : :

BERLIN W. 66, Wilhelmstr. 48

Gegründet 1871 Gegründet 1871

Lieferant Staatlicher u. städtischer Behörden

ÄltestesSpezialgeschäftDeutschlands.
..0..,

ecc ee eee.
TTE

Kunst-Wendlers Zeichenmaterialien
für den neuzeitlichen Zeichenunterricht

Sind die besten und billigsten
und durch jedenHändler zu beziehen,

o...
aeree et eee e

TTE

Schulen, welche direkt beziehen,

10% Extrarabatt.

VerlangenSie bitte ausführliche Kataloge über unsere Lehr-, iff
Lernmittel und Muster gratis und franko. AS

Vertreter anwesend.

Sämtliche ausgestellte Modelle und Materialien

sind auf der Ausstellung verkäuflich.

oe. eucre. ea
23

e

. e —

eo...
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Karlsruher

Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit.

Ende 1910 Bestand: 706 Millionen Mark.

Bewährtes System steigender Dividende.

Unanfechtbarkeit, Unverfallbarkeit, Weltpolice.

Empfohlen durch Vertrag
mit dem Westpr. Provinzial-Lehrerverein.
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Geographischer Verlag

Car]Chun,lub.Bernh.Fahrig
Berlin W. 35, DICCIIZCISUEI:

SDE
n

Als musterdültideLehrmittel sind allgemeinanerkannt

Bambergs Schulwandkarten
und überall empfohlen und eingeführt.

In hervorrag.
liegen Vor:

Östi. Halbkugel } a

«|,
Physikal.

20,

Neubearbeitungen

Westl. ,„ Ausgabe.
Afrika b) do. m. rot.

Nord=Ametrika m. polit.
Süd=Amerika fetE

ef Grenzen,
Europa C) pol. Ausg.
Asien Te— 1k ete Dal)

. Sie ist die gegenwärtig beste
Karte von Asien.“ Rektoren -Verein
Breslau. 26. 1. 1911.

. Sie ist Clie Schulwandkarte
von Ásien.“ Rektor Körkte, Fürsten-

berg: a. Oder. 20. 2. 1911.

Australien, phys. 16 M, pol. 13 4.

Mitt.-Europa, phys. m.Gr.28 /Æ.Neu!

Deutschland, grosse Ausgabe.
3 Ausgaben wie oben à 24 «M.

VolIlständige Neubearbeitung!
Kein Interessent wolle diese in karto-

graphischer und teeFnischer Hinsicht
vollendete Karte von Deutschland

übersehen.

Denutsche Kolonien. Phys-polit.
mit reich. kulturellen Eintrag. 20 4.

Geolog. Wandkarte von Deutseh-
land. Neubearbeitet 28 M.

Palästina, gr. Ausgabe 18 M.

Preussen, Phys.-polit. 18 M.

Wandkarte zur Kultur-, Wäirt-

Schafts- und Handels -Geo-

graphie Deutschlands, verein-
fachte Ausg. 24 M.

Osbahr, Wandkarte des Weltver-
kehrs in Merkators Proj. -Polit.
Erdkarte und Übersicht d. Kolonial-
besitzes nebst 4 graph. Darstellg.
Neu, wichtig. 22 M

Osbahr. Wandkarte zur Wirt-
sCchaftsgeographie der Welt.
24 M Neu! Hervorragend!

Bambergs Schulwandkarten,
billige Ausgaben :

ÖstLliche Halbkugel
Westliche Halbkugel

Phys.-polit. Ausg. (Flächenkolorit),
Masstab 1 : 12000000. 6. verbesserte

Auflage. Jede Karte 2. m hoch,
1,80 m breit à 16 M.

Europa, billige Ausgabe.
Phys. Ausgabe -mit oder ohne rote

Gr.
— Polit. Ausgabe. — 1: 4000000

a 16 M. Grösse: 1,45 m hoch, 1,62 m breit.

Deutschland, billige Ausgabe.
Phys. und Phys. Ausgabe mab TOL:
Greénz. à 18 M, polit. Ausgabe 16 M.

Polit. Ausgabe mit verschieden-

farbig. preuss. Provinzen 18 M.

KLA; 15 M

Sehr preiswerte Karten bei bester
|

Palästina.

kartographischer Ausführung und

Auùsstattung.

Fahrigs Universal-Kartenhalter 3,75 MK.
Sehr praktischer und billiger Apparat.

Fahrigs Originalaufzug ist nahezu unverwüstlich.
Ausführliche ill. Prospektebeliebe man unberechnet zu verlangen.
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Wiener Calé
Unterthorherstrasse 9 Telephon 487

Ständig Künstler-Konzert
Anfang 8 Uhr abends. Ende 3 Uhr morgens. y

!
Abteilung Kabarett: Auftreten erstklassiger Künstler. :

5

Rudolf MeyerUGO MIC y Cl
GRA UDENZ

GetreidemarktNr. 25/26 - Filiale: Unterthornerstr. Nr. 22.

— Fernsprecher 442. —

Billigste Bezugsquelle
111

Schuhvaren

_ErstklassigeGoodyearWelbware,

A, Niederlage der gesciützten Marke

„Sanitas“,
Kein Fussleiden mehr.

Lieferant des Beamten-Vereins.
L

Q
"©

O
y 46skar Abromeit,Aeseulap-Drogerie|

Telephon 440 o Unterthornerstr. 30 D
Med. Drogen, Parfümerien, Seifen, Toiletteartikel, 4
Schwämme, Farben, Lacke, Firnis, Pinsel, Wäsche- A

artikel, Besen, Bürstenwaren. 9
Photographische Apparate und Bedarfsartikel. ZM

Grösste Dunkelkammer steht zur unentgeltl. Benutzung. D
Photographische Arbeiten werden sachgemäss ausgeführt. N

Tee, Kakao, Schokoladen — Laboratorium für Feuerwerk.
FÀ
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Reichsautomat Graudenz
Getreidemarkt- und Oberthornerstr.-Edke.

Pornehmstes Hutomaten - Restaurant.
Ungezwungener Hufenthalt.

ca Vorzügliche Küche. cc

Ausschank von Königsberger, Ponarther, deutsches Pilsner, Kulmbacher,
Reichelbräu, ff. Liköre und Weine.

nnn

q Theodor(Inrau
[. Graudenz M

(
Linden�traße1 Lindenitraße 1

)|

prakti�cherZahnkünitler und

( Spezialilt für Zakner�atz in jGold, �owieKronen u. Brücken

| /
M8

Reparaturen aller Art
an Wasch-, Wring-, Schreib- und Nähmaschinen

aller Systeme und Fabrikate
werden sachgemäss und schnell bei billigster Berechnung

ausgeführt. Versand nach allen Orten.

A. Wagner, Mechaniker, Graudenz
Pohlmannstrasse 5 (neben dem Geselligen).

Geschäftsgründung 1894.
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Grôgstes Pelzwaren-Versgandhaus
M. Boden, *resau

Kürschnermeister, Hoflieferant vieler Höfe.

Grosses ständiges Lager
von vielen Hunderten fertiger Herren- und Damenpelze,

Jacketts ete. in allen Grössen.

Herren- und Damen-Automobilpelze
in allen Pelzarten.

Neubezüge von Pelzen sowie Modernisierungen
zu billigsten Preisen.

Auswahlsendungen in Pelzen, Jacketts, Decken, Muffen,
Baretts usW. umgehend per Post franko.

Preiskurant, Pelzbezug- und Pelzwerkproben franko.

CE SES

Jung, Koch, Quentell’sche Neue Wandtafeln

Zoologie und Botanik
für den Schulunterricht, in naturgetreuer, farbiger Ausführung

auf mattschwarzem Untergrund.
Grösse 100X775 cm. Herausgeber: Lehrer Heinrich Jung,
Prot Di GG Koch u De Er. Quentell, SeMmißardtekior1. P.

Neuerscheinungen Ostern 1911:

Zoologie. || Botanik.
Nr. 33 Hirudo medicinalis, || Nr. 44 Marchantia polymorpha Vielgestaltige

A

Blutegel. | Marchantia (Lebermo090s).
Nr. 34 Sepia officinalis, || Nr. 45 Lycopodium clavatum Keulenförm. Bärlapp.

Tintenfisch. | Nr. 46 Sphagnum acutifolium

"

Spitzblättriges
Nr. 35 Scyllium catulus, |

Torîmoos.

Katzenhai. | Nr. 47 Urtica dioica Grosse Brennessel.

Die Sammlung wird fortgesetzt.
Preis: 3,50 Mk. jede Tafel unaufgezogen, mit Textblatt; 4,— Mk. jede

Tafel auf Leinwand aufgezogen, mit Osen zum Aufhängen, mit Text-

blatt; 5,25 Mk. jede Tafel auf Leinwand mit Stäben, mit Textblatt.

Das Werk ist von höchsten Behörden und hervorragenden
Fachmännern zur Anschaffung bestens empfohlen.

Prospekt durch jede Buchhandlung.

Verlag Frommann & Morian, Darmstadt.
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ZumGpaten,Markt 16
Inhaber Otto Beske. Telephon 17.

Altrenommiertes vornehmes Bierlokal

VorzüglichesSpaten, Königsberger u. Elbinger Bier

— Reichhaltige Speisekarte.

Zigarren- Importhaus

$.Bleul,Graudenz
Marienwerderstrasse 9 Filiale. Langestrasse 10

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
äusserst preiswerter 9, 6, 7, 8,

9, 10, 11, 12 und 15 Pf.-Zigarren.

Süddeutsele,HamburgerundBremerFabrikate,
LSE

PNaM

RER

RIA

LL)

F, Dumont, Graudenz u».Bion i
E

NZ “D

Gegründet 1881. Herrenstrasse 17. Fernsprecer 133.

4DKolonialwaren und Destillation
en gros u. en detail

Generalvertrieb von Flaschenspiritus Centrale, Berlin.
|

ZN

i
|

H CAPA PASA PA PA PANPA AAE
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Paul Marschler
Malermeister

Telephon517 G R A UUD + N Z Telephon517

empfiehlt sich zur Ausführung sämtlicher

Maler-Arbeiten
für Schulen, Wohnhäuser, sowie

Renovierung in Schulen auch

während der Ferien.

HGO MUC E DOA DLUO OOO DTO AUO oca doo

Ausgeführte Arbeiten in Graudenz

im Jahre 1910:

Volksschule in der Brüderstrasse, Neubau Siechenhaus,
Petersonstift u. s. w.

Ansiedelungsschule Gr.-Schönbrück

1 Jakobkau

4 Plowenz

dt Plessen.

Renoviert alle Schulen, die unter der

Leitung des Kreisschulinspektors
Herrn Schulrat Bleyer stehen.

DE
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leTuerLehrIuitlel-AuStalt
von Dr. Oskar Schneider

Leipzig, Windmühlenstrasse 39

AeltesteSehrmittel-Handlungam Hatze
verbunden mit

StändigerLehrmittel-Ausstellung
im Städt. Handelshof, Ecke Reichsstr. u. Salzgässchen

Geöffnetvon 9 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm.

———— e —

Fabrikation physikalisecher u. chem. Apparate,

Verlag der
warenkundliceh - teechnologisechen Sammlungen

VOLO, DE: PTELSCN

und landwirtsch. Spezial-Verlag.

Anlässlich der 21. Westpr. Provinzial-Lehrerversammlung
in Graudenz gelangen von unseren Lehrmitteln

zur Ausstellung :

Schneiders kleiner physik. Apparat f. Volksschulen

37,— Mk. Sammlung chemisecher Apparate f. einfache

Schulverhältnisse 20,— Mk. WarenkundlI.-teehnolog.

Sammlungen von Prof. Dr. Pietsch.

Langes Wandtafeln der Pflanzenkrankheiten.

Marx, Schematischer Blutkreislauf des Menschen

und sämtlicher Klassen der Wirbeltiere.

Soeben erschienen :

Spezialkatalog 51, Technologie
und verwandte Gebiete, der auf Verlangen

kostenlos zugesandt wird.
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ModerneHerrenstoffe
in allen Qualitäten und Preislagen, soWwie

Damen-KRostümstoffe
SIO NICIe SDEZIaltat:

Preise anerkannt billig, - ReichhaltigeMuster- Auswahl kostenlos.

Vergleichen Sie Ware und Preise mit

anderen Angeboten.
———

Ferner empfehle äusserst preiswert:

Hemdenstoffe, Bettzeuge, Tisch- u. Wirt-

schaftswäsche, Taschentücher

Trikotwäsche, Schlafdecken, Steppdecken
Strickwaren in schôner Auswahl.

Fordern Sie hierüber Preisliste.

Christian Günther
Tuchversand

Leipzig-PlagWwitz.

Den Herren Lehrern gewähre ich auf Wunsch

Zahlungserleichterungen.

EN
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Kunitti�chlerei

9. Derrmann
Graudenz, Kirchen�trasse 10.

Bürgerliche
Wohnungseinrichtungen

in neuzeitlichen Formen

preiswert u. ge�hmadvoll
zu�ammengeltellt.
 Frankover�and.

HAusíteliungeines vollitändigenArbeits-

; Zimmers in der V. Gemeindeïdule :

Ausíteilung
für Wohnungskunit: Marienwerderitr. 2/4, 1, St.

Geöffnet von 9—1 und 3—7 Ukr.

E

as
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Hotel Königl Hof
Bes. Albert Taxweiler.

Grand ane:
Weinstuben und Garten.ALA

ALIL
AL
LLILLÄ

IKIAKL
IKL
KL
LKIR

BB
—

=== #A

WNBecherDrogetauN
GRAUDENZ

Getreidemarkt Nr. 80, Lindenstrasse Nr. 5

— Telephon Nr. 111 ==

empfiehlt

BedarigarükelTürLandwiriscualtundGewerbe
Küche und Hauswirtschaft.

Spezialhaus für Amateur- und

Fachphotographie.

ORCS
°

DRIES
|

2
g=

Zigarren-Spezial-Offerte.
LPA D100 6 | GOMA. pO 8

Vorstenlandt Nr.6
,„ 100 „6 | BISDIGFCE is os 100 8

TIPO SantO e 0 LOO 7 | TACO AL os 100 „10
Ne C as 100 „7 | Hamb. Fehlmarke 100 ,„, 10

Adolf Schreier, Graudenz
Altestrass8e 17/19.

D arid
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SPE den. werten Be-

SUCHE des -Provinzial-

Lehrervereins seine der Neu-

zeit entsprechende Lokali-

täten und Park, in 5 Minuten

mit dem Fährdampfer zu er-

reichen. Anallen 3 Festtagen

KonzertundZali.

POINENSrigFtallissement
— Michelau =

M. Fraenkel
MarktMarkt 13 Graudenz Markt

13

13
Fernsprecher Hr. 229.

——-—

Bazar
für

m Rerren-Artikel m

Herren- una Damen-Schuhe
$: Sport-Artikel. ct

Cat
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l, FONKONSKIWohnungsE

=CHTEHHEHEH
TETE
EHH
HHHMöbelfabrik

CEE aller Preislagen.
Ee 2 Auserlesene, vornehme

Mate
vacs

h

5 und gédiegene, solide Ausführung,

GNO, 286/29
ZACH EI den einfachsten Stücken!

A edhrel5. : Vnübertroffenin bezugauf Preiswürdigkeit!

Tun nnnnnnnnnnnnnmnmmnnnnnnn1i

von Fachlehrern als praktis,
unverwüstlia und

5
dauerhaft

|

ganz besondersempfohlen.2coaocB

Pe P

u. Pastellstifte werden |

O, Dutkewitz, Graudenz
Fernspre- Anschl. 117 Getreidemarkt 24 Fernspre-Anshl. 117

Bedachungs- u. Asphaltierungs-Geschäft
Baumaterialien-Handlung.

Beständiges Lager in Ton= und Mosaikfliesen, Wandbekleidungen,
Bunzlauer Vieh=, Schweine- und Pferdekrippen, Tonröhren u�v.

Holz- und Kokhlenkhandlung.
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Verlag H. Wagner & E. Debes, Leipzig.

E. Debes” Schulvandkarten,
Die Aufzüge der Wandkarten sind mit breitem Wachstuchschutz versehen.

Urteil der vom Westpreussischen Lehrerverein für Naturkunde
zur Prüfung geographischer Lehrmittel eingesetzten Kommission:

„Insgesamt sind die Karten von 8 Verlegern geprüft worden.

aber nur für die von -zweien, diekonnten uns

Delhbes?’schen und

Wir

W agner-
Karten entscheiden, die geeignet sind,

den geographischen Unterricht fruchtbringend zu fördern.“

(Jahrbuch des Westpreussischen Lehrervereins für Naturkunde.

Politische Wandkarte der Erde in

Planigloben
a) Westhälfte: Mit Höhen- u. Tiefen-

profilen 1,75 > 1,63 m

b) Os thälfte, mit vergleichenden Dar-

stellungen der Flächenverhältnisse

u. Einwohnerzahlen der europäischen
Staaten und ihrer Kolonien 1,75 1,63
m, aufgezogen an Stäben je A.15,—

Physikal. Wandkarte der. Erde in

Merkators Projektion, 1,67 X 2,55 m,

aufgezogen an Stäben M. 22, —

Physik.=polit.Wandkarte vonEuropa,
132700004 1,03 LTT nl alg ezogen
an Stäben

|

MUC
 — dieselbe— rein politische Aus-

gabe, aufgezogen an Stäben «A. 16,—

Phyisikal. Wandkarte des Deutschen

Reiches und seiner Nachbargebiete
1: 880000 1,63 > 1,77 m, aufgezogen an

Stäben M TZ
Politische Wandkarte des Deutschen

Reiches und seiner Nachbargebiete
1:880000. Mit Nebenkarte: Thüringen
und Anhalt, im doppelten Masstabe
der Hauptkarte. ‘1,68X 1,77- m, auf-

gezogen an Stäben M. 14,—

Physik.=polit. Vandkarte von Asien

1:7400000 1,63 >< 1,77 m, aufgezogen an

Stäben M. 19,—

1906/07.)

Physikal.= polit. Wandkarte von

Afrika. 1:6000000. Mit einer Neben-
karte zur Uebersicht des afrik. Kolonial=
besitzes der europ. Staaten ín 1:23 000000

1,50)41,77m, aufgezogen anStäben-£.16,—

Physikal.-polit.Wandkarte von Nord=
Amerika. 1:5500000. Mit Nebenkarte
zur Uebersicht der polit. Einteilung in
1:20000000. 1,76 x 1,63 m, aufgezogen
an Stäben A. 19,—

Physikal.-polit. Wandkarte von Süd=

Amerika. 1:5500000. Mit Nebenkarte
zur Uebersicht der polit. Einteilung in
1:16000000 1,60 X 1,20 m, aufgezogen
an Stäben M. 15, —

Wandkarte von Australien und

Polynesien. 1:7500000 1,63 1,77 m,
aufgezogen an Stäben M. 19, —

Fischer & Guthe, Physikal.-
histor. Wandkarte von Palästina. Nach
den Angaben der Bibel für höhere Unter-
richtsanstalten bearbeitet. 1:200000 Mit
3 Nebenkarten. 1,76 > 1,46 m.

— dieselbe — Ausgabe für evange=-
lische Volkschulen,- bearbeitet von Dr.
E. Wagner.

— dieselbe — Ausgabe für katho=
lische Volksschulen, bearbeitet von Dr.
th. C. Mommert und Dr. E. Wagner,
aufgezogen an Stäben je M. 14.—

Zu beachten!

E. Debes, Wandkarte von Asien,
(Gebirge in Graudruck) 1,63 X 1,77 m.

mit politischem Kolorit

Aufgezogen an Stäben

ohne Wachstuchschutz nur M. 8,—.

Dr. R. Mahler, Länderkunde auf heuristischer Grundlage.
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage von Dr. E. Hözel's

Uebungen im Kartenlesen.
1. Heft: Die Länder ausser Europa
2. Heft: Europa ohne die german. Mitte

Preis $85 Pfg.
Preis 90 Pfg.

Bitten ausführlichen Katalogzu verlangen.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen,
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Aktienkapital: Garantiemittel:
17142857,— Mark. 62000000,— Mark.

Providentia
Frankfurter Ver�icherungs- Gelell�chaît

in Frankfurt a. M.

Abteilung für Feuer=-

und Einbruchdiebitakl=- Ver�icherung
— Gegründet 1856 —

_— m _—

Die Ge�ell�chaït— Hbteilung für Feuer und Einbruch=

diebîtahl — übernimmt zu den gün�tigenBedingungen des

neuen Ver�icherungs- Vertragsgeleßes und billigen, fe�ten

Prämien — ohne Nach�chußverbindlichkeitwie bei den auf

Gegen�eitigkeiterrichteten Sozietäten — Ver�icherungender

genannten Hrten.

�aut dem feit über 30 Fahren mit der Propidentia be-

itehenden Vertrag des Deut�chen [rehrer=- Vereins find den

Berren Lehrern be�onders gün�tigePrämien und Bedingungen
konzediert, neben der alljährlichbedeutenden Rabattzuführung
an den D. LL. VD. — in den leßten 5 Fahren durchgängig über

13000,— Mk. p. a.

Schadensregulierungen erfolgen fachlich und liberal, auf

Wun�ch,lt. Abkommen des Vorïtandes des- Provinzial - Lehrer-

vereins mit dem Unterzeichneten, unter Binzuziehung eines

Mitgliedes des D. L. Þ, als Vertrauensmann.

Mit Auskunfterteilung und Antragsformularen �tehen zur

Pertfügung die Berren Vertrauensmänner der einzelnen Ver-

eine, �owie

die General-Hgentur der Providentia
|

Max Zaitroßky
Königsberg Pr. Tragh. Kirchen�tr. 50.
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Wir empfehlen
als besonders beliebte Spezialmarken:

HDD A Ä

.

fetos Hebe EE

Flor de Montero }
Partners al e E

Esperanca . . .}
Mercedes -. ./ LON

C. Grunenberg
Zigarren-Fabrik und -Import

Gegründet 1806.

Verkaufsstellen: Unterthornerstrasse 2

Marktplatz 15, Lindenstrasse 29.
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“GUSTA
GRAUDENZ

Bettstellen
+

Sport-
und
Kinderwagen
etc,

==
Telephon nur Altemarktstr. 1 Telephon

356 350

PrstesundgrôsslesMagazinam Platze
für

Glas=, Dorzellanwaren

Haus- und Küchengeräte

=pezialhaus
für

leineGalauterie-,LINIS-100Lederwaren

KunstgewerblicheGegenstände
in Bronzen,Marmor und Terrakotten

Moderne Treib-Arbeiten
in

Zinn, Kupfer, Messing, Eisen

Spezialabteilung für Kristalle

Alle Artikel zur Brandmalerei etc.

Beleuchtungskörper
für Gas, Spiritus und Petroleum.

OPupaYnNIps]JoY
«

JoqguuajnDA
*

SYUDIIpSSIY

F=LT Komplette Brautausstattungen | FSLS)
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Victoriagarten

Schützenstrasse 15/16 :Angenehmster schattiger Aufenthalt im Garten.
Frühstückskarte. — Diners à 1,25 von 12—3 Uhr, &

Reichhaltige Abendkarte.

'Um freundlichen Zuspruch bittet F. Augsten.
SECTE
BS

M ALPA ALPAIPAPRPA RPA PIPPA PRPARATE

ort mitderKundshrift
man çcreibtjetzt

ocbelaatichbis in die öäusserste

Spitzoa-

s Hintees,es,
YBianciarsers/

Q I Enste deutsche h

PA MAvraieorikH

Eteeteta Graudenz
Empfangsbureau

der ¿l. WestpreussischenProvinzial-Lehrerversammlung
empfiehlt seine

quiewarme Rüehe,gepflegteWeineundBiere.
Paul Heyer.
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\ FritzKyler,Graudenz j
\

Seq 167 Marktplaß Nr.12 ce 01,

j
Drogen-, Farben-, Parfümerien- Seifen-,

!
und Tee-Handlung )Dampffabrik für Sauer�toffwa��er,Selters,

Brau�felimonaden und Frucht�äfte

( Ekirurgi�cheArtikel, Verband�toffe, )
Flü��igeKohlen�äure

( Zentralitelle für Amateur-Photographie, Feuerwerkskörper. Y

TA
è

E ior Caf
Inhaber: Otto Lottig

Erstes,vornehmstes und grösstesGafé
am Platze.

(

)

>

 Bestellungs- Geschüft
“

Ts

Baumkuchen

A bunte Schüsseln

Tort en.

F



ZEB

Güs5s5010's Konditorei und Café
Éltestes und erstes Geschäft am Platze

Gegründet 1840. — Hltestrasse Ir 9, — Telephon Ir: 144.

Ausschank von ff. Weinen, Bieren u. Likören.

Hllein-Husschank von

Fürstenberga-Bräu
(Tafelgetränk Sr. IMajestät des Kaisers).

Baltestelle der elektriscnen Strassenbakhn.
Nähe des Schlossbergs

(schönster Aussichtspunkt von Graudenz).

( Brains,uv:O0Juevelila
Tapeten-, Farben-, Tinoleum-, Kunst-Handlung

Tuisenbrücke — Telephon 345

empfiehlt

Feiahuilsund ungerahmte Bilder
geschmackvolle Bildereinrahmungen

Wachstuchtischdecken,Linoleumläufer,Kokosläufer

Streichfertige Öl- und Lackfarben.

Zur Bildermalerei: Blendrahmen, Pinsel, Tubenfarben pp.

Farben für den Schulbedarf.

J.‘Selimidl
Ehrmacherund Juwelier

Snes Za

Graudenz
Merrenstrasse 5/6.
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otel „Zum goldenen Löwen“
Oberthornerstr. 16/17 Inh. Ad. Kull Telephon Nr. 12

Angenehmes F'amilien-Hotel
Gute Speisen und Getränke

SehattigerGartenmit KaiserWillelm- Sommertheater,
WW

N M ig QG weiss genau, dass die besten

1 teahrräder
DiE / LÌ “i

RaR RR RAR

und Zubékörtoile
4

nur hier am Platze zu haben sind bei

SDIS
Y'A
vd

(

keo Kolleng, Graudenz
Fernspr. 168, Gartenstrasse 5. Fernspr. 168.

:; Huf Wunsc< Teilzahlung.

{7

2 S Dekorations- und ASR SERE#8 i;

SV
=

?

A Tapezier GAADEROratar
= Zeichenlehrer an der Staatl. Gewerbl. Fortbildungsschule.

<| Börgenstrasse 7 0000 Fernsprecher 218.

&|¿| Vom 15. September 1911 Pohlmannstr. 6.

C
i

2

6
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F“
Emil Klinger

Spezial-Konfitüren-Geschäïf
D Hauptgeschäft: Altestrasse 23 2,

9 :
©

Zrweiggeseh.: Oberthornerstr. 24 I
—SF

as »
Marienwerderstr. 46

L

empfiehlt

Schokoladen, Biskuits in bester Qualität

sowie feinste Erfrischungs-Bonbons.

vA Pd

€ carrara Rabatt- System. raren D

FABE _

H [|
Inh AS OFernKke

Graudenz, Getreidemarkt No, 6.

Telephon 54.

Schattigen Garten u.

mm Kegelbahn. mm

Vorzügl. Küche. 0 Zivile Preise.

Gute Betten. 0 Elektr. Licht. a Bad.

66 E TGW E M
E — 0 D
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Paul Séthubert

Altestrasse 22 GTaudenzZ Altestrasse 22

Gegründet 1827

empfiehlt ihr grosses Lagerder besten Werke

aus allen Fächern der Literatur

Klassiker, Prachtwerke

[Landkarten und Atlanten

Schulbücher
|| Lehr- u. Lernmittel

Jugendschriften

Schreib- und Zeichen — Materialien.

R po. T LOO 0 2 Ups 5 E
pn TRR LA) ERT ER mR [M

G*

>A
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6.Manke,3m. BrunoHapke
__

Graudenz

Gegründet 1868 — Getreidemarkt 7 — Fern�precher4137

Möbel- und Sarg-Fabrik mit

Dampf- und elektrischem Betrieb
empfiehlt

Komplette Salons
“A

É e
D - «A

ZS / Herrenzimmer
&

ZE N Spei�ezimmer

—És Z Schlafzimmer Æ D
LE A =

ZE fi Küchen ©
ZS �owie

ra

SS o 0. n

7 einzelne Möbel =
55 Das

Se A
S Su. Polstersachen

zu außerordentlich billigen Prei�en.

Spezialgeschäftfür Särgeu. Ausstattung derselben.

Auf Wunich übernehme ganze Leichentransporte
:: einichließlichGe�tellungvon Trauerdro�chken. ::



Graudenz
Getreidemarkt 30.

—

FernsprederNr. 48.

| N
z

| [Minn

(

e
LX

BAE

i�TTN
y

Th förnerX A,Stottuart

Obtl [ Lager von Stabeisen, Hcker- Abf [IV Spezialität: Technische
i

+ 1+ geräte, T-Träger, Kalk, Zement, + Bedarfsartikel, Maschinen-,
Gyps, Tonröhren, Tonschalen, Dachpappe,

|

Zylinder- und Lowryöle. Prima Kern-
Teer, Klebemasse und sämtl. Baubeschläge.

|

lederriemen, Rote Baumuwollriemen, Näh-
und Binderiemen sowie sämtl. Packungen
für Wasser und Dampf. LS

Obtftl I Lager von Beiz-TMaschinen
d * und Schmiedekohlen. ;:

E BAbtl Y Bierdruckapparate - Fabrik,
. *

�peziell Einrichtungen mi

AbtIl III Komplette Einrichtungen für

|

hygienischer Bürstenreinigung. 1 ts
5 * Schmiede= und Schlosser-

:

werksfätten, sowie Stahlwaren, Eisenkurz-
waren, Munition und Magazin für ßaus=-
und Küchengeräte. C Zeichnungen u. Rostenanschläge gratis,



EBA

Ein neues Heimatbuch für Schule und Haus.

Soeben erschien :

Die Provinz Westpreussen in Wort u. Bild

Teil I. Heimatkunde
von Rektor P. Gehrke, Rektor R. Hecker und Hans Preuss.

Mit 96 Abbildungen, einer Handkarte von Westpreussen
:: und 6 Wappentafeln der westpreussischen Städte ::

Preis broschiert 2,50 MK.

Empfohlen von der Königlichen Regierung zu Danzig und

Marienwerder, sowie von den vereinigten Prüfungsansschüssen.

Erzählungen aus der OÖsímark
Herausgegeben von L. Mahlau.

Band I.

Die Eroberung Danzigs
(durch die Marienritter).

Das «Füngste Gericht» im Artushof
(Anton Möller).

Preis broschiert 0,50 Mk.
‘ Kartoniert 0,60 Mk.

Band II.

Der Müller von Sagorsch
Historische Erzählung von Erich Karow.

Preis broschiert 0,$0 Mk. Kartoniert 0,40 Mk,

Band IIL

Das Kruzifix zu St. Marien
Erzählung von Walther Domansky.

Preis broschiert 0,60 ‘Mk. Kartoniert Q,70 Mk.

Band IVY.

Die Hexe pon Fastroro
Erzählt von Margarete Schulz.

Preis broschiert 0,$0 MK. Kartoniert 0,40 Mk.

Spannender, interessanter Inhalt, ethisch einwandfrei.

Neu! Neu!

Vorlesungen über Erziehungund Unterricht für

denkende Frauen und IMänner aller Stände
von Friedrich Christ.

:: Preis broschiert 1,50 Mk. ::

er

mn

A, W. Ka�emann,6. m. b. H, Danzig
Per�lagsbuchhandlung.

y
iau E
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: Caïé Weinberg
( Am Fusse des Schlossbergs, mit herrlicher Hussicht über die
WV Stadt hinweg nah dem Pfaffenberg - Fort, empfiehlt sich den

\ werten Gästen.

E
Für verschiedene Erfrischungen ist bestens gesorgt.

\
F. Kilian, |Cn

Can
RCR
ARH

mne Cam Cm Cam CE CER Cn Cie Cn CR CEM CR CR CER

Fr

S. Kiewe Jun.
Altestrasse Nr. 3

VWeiss= u. W ollwaren.
Stets das Neueste in

modernen Kleiderbesätzen, Tüll- und Spachtel-
stoffen, Chiffon, Tülle, Bändern.
— Samte, Seidenstoffen. ——

Sämtlicne Artikel tür die Damenschneiderei.

Korsetts, Strumpfwaren, Handsechuhe, Gürtel,

Täschehen, Herrenwäsche und Krawatten.

Ich biete in sämtlichen Artikeln die denkbar grösste Auswahl.

AREE

DNE

E

I

M

Tapeten
EBEorten und Farben

billigst.

E. Dessonneck Inh: Max Dessonneck
Graudenz, Pohlmannstrasse 38,

b> —V
3 4
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À,PenchesRonditoreiund Café
du SRS Graudenz Tindenstrasse 5

Konfitüren- und Marzipan-Fabrik
Ausschank von Weinen, feinen Bieren und Likören.

i

as

für Torten : Baumkuchen : Eis
BestellungsgeschälCremes : Speisen : Sahne etc.

Telephon 839.

E
i

D

Thomas French
Gegr. 1848, Graudenz Gegr. 1848,

Handelsgärtnerei
und Baumschulen

2500 gm Gewächshäuser und Frühbeete -

60 Morgen Baumschulen.

Reichillustrierte Kataloge
über alle Baumschulartikel und

Pflanzen für Garten und Balkon

umsonstf und portofrei.

Julius Kauffmann, Graudenz
Papierhandlung und Buchbinderei

Fernsprecher 254 Grabenstrasse 27a Fernsprecher 254

Lager von Papier-, Schreib- und Zeichen - Material

Kontor-Ausstattungen.
Alleinige Vertretung und Niederlage der Geschäftsbücher-Fabrik

J. C: König & Ebhardt, Hannover.
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Hotel Fehuarzer Adler
Inh. Richard Höh.

Émp/angs-fureau.

Haupttreffpunkt vor u. nach den einzelnen Versammlungen.

feichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Kleine Menüs xu Vorzugspreisen von 12—4 Uhr mittags.
— Ausschank —

von HKuntersteiner Bürgermeisterbrüu

Ingl. Brunnen, Pilsner, Spatenbrüäau.

Schönster Garten nä Veranden am Fusse des Schlossberges.

D, JIsraelomwicz
Graudenz, IMMarienwerderstr. 6/8

Gegründet 1877 kampenfabrik Gold. Med. 1896

Unerreihte Huswahl sämtliher

Beleuchtungsgegenstände
für Detroleum, Gas, elektr. Licht.

Beste Spiritusglühlichtbrenner
S. S. IL Hohe Leuchtkraft,

LM
Telephon 390,



OO

Grösstes Lager von

Uhren, Gold- u. Silberloaren,

Fl�leinverkauf der Glashütter Uhren von

eS A. ange & Söhne.

Alleinverkauf und Mitglied der Uhrenfabrik „Union

Horlogere“ Biel & Genf.

H�leinverkauf der Steinmeyerscien Admiralitätsuhr.

Hlleinverkauf der besten Gross-UÜhrenfabrik „Lenzkird“.

Uebermitte�ungder [ormalzeit der Kgl.Sternwarte Berlin.

Gemeinschaftlicie Garantie dur 700 Vertreter in Deutsci�and.

Preiskurante über Fubiläums=Uhren.

Feste Preise. Feste DPreise.

A, Zeeck, Graudenz
Fernruf 515. Uhrmacher und Fuwelier. Fernruf 515.

mC CEN CEN CER CER CER CEM CARR CEN CER CEM CE CER CER E

Lassen Sie sîíh nicht irretieren dur Veieadtiuennsoder

billiges Angebot, sondern wählen Sie beim Kauf eines Fahrrades

Stets ein erstklassiges Fabrikat,wie:

Wanderer, Göricke, Hllright, Courbiere.
Nur zu haben in der

Westpr, Fahrrad-Centrale
Otto Sache

Graudenz, Börgenstr. 3/5, Ecke a. d. Börgenbrücke.
— Telephon 105, —

Teilzahlung gestattef. tt Bei Barzahlung hoher Rabatt.
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HotelDeutschesHaus
Otto Köppel Nachf., Tnh. Franz Sulz

Fernspr. No. 26 Marienwerderstr. 2 Fernspr. No. 26

Im Mittelpunkt der Stadt an d. elektr. Strassenbahn.

|
Beliebtes Familienhotel.

Guter bürgerlicher Mittagstisch.
Reichhaltige Abendkarte.

Gutgepflegtes Königsberger helles, Ponarther und dunkles

Nürnberger Bier.

SSS SS>=SSS LLL LLEFES

| >>>SS>>SS>PELLLELLELE

E N

Trauringe,Uhren
Gold- und Silberwaren

M beste und billigste Bezugsgquelle, M
Otto Daum

Juwelier

G Graudenz, Grabenstrasse 81/82. 4

N
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MoritzMaschke,Graudenz
Fernspr.851 Papier-undSehreibwarengrosShaudInIg@rindung1886

Buchdruckerei  Stempel=Fabrik
Stereotypie : “Buchbinderei :

Schnellste und sorgfältigste Ausführung aller Aufträge.

m

Vpezial-GesebültTürSehreib-undPaplerwareu
vämtlicheBedarfsartikel für Landschulen

in bekannter Güteunter niedrigsterBerechnungfür Wiederverkäufer

Bürobedarfsartikel

Kontoreinrichtungen —- Zeichenmaterialien — Formular-

magazin — Kunstverlag für AnsichtsKkarten.

Dekorations- und Scherzartikel für Privat- und Vereins-
festlichkeiten in Saal und Garten.

Buchdruckerei
Anfertigung von Handels-, Privat- und Vereins-
drucksachen in geschmackvoller Ausführung zu

zivilen Preisen. — Vorzügliches reichhaltiges Schriften-
material — Moderne schnellgängige Maschinen. —

Verwendung guter zweckdienlicher Papiere —

Spezialität: Frachtbriefdruck. — Stereotypie.
;

Buchbinderei
Extra-Anfertigung von Kontobüchern für den Ge-

schäftsbedarf — Spezialität: Durchschreibebücher —

Heft-, Präge-, Stanz- und Papp-Arbeiten — Bücher-

einbände (Broschüren, Zeitschriften, Prachtwerke) ge-

diegen u, haltbar — Schulheftfabrik — Tütenfabrikation.

Stempelfabrik
Firmen-, Kontorstempel in Kautschuk oder Metall

(Hand- und Selbstfärber) — Zahlen-, Datum-, Ent-

wertungsstempel mit und ohne Firma — Faksimile

(Handschriftstempel) — Petschafte — Signier-
schablonen — Siegelmarken — Stempelutensilien —

Typendruckereien in jeder Preislage — Schaufenster-
druckereien — Paginiermaschinen — Emailleschilder.
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Arthur Lemke
Graudenz

Oberthornerstrasse Nr. 21/22.

——_—

Lager landwirtschaftlicher

Maschinen und Geräte

Reparaturwerkstatt
:: mit elektrischem Betrieb ::

Monteure stets disponibel.

Grosses Ersatzteil-L ager.
—40———

Für die Wirtschaft des Lehrers

empfehle besonders:

Dampf-Waschmaschinen
: Wringmaschinen ::

Drehrollen,
00

Ferner:

Milch-Separatoren :: Buttermaschinen.

Kartoffeldämpfer und -Quetschen.
—_P——

Nur erstklassige Fabrikate allerbilligst, franko jeder

Bahnstation und günstigen Zahlungsbedingungen.

|E
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RudolfSehimmel�ennig|
Graudenz, Getreidemarkt 4/5

OPpediteurund Lagerhalter
der Konigl. Preuss. Stlaäts abn

Fernruf 28 und 202.

Möbeltransport
mit Patentmöbelwagen ohne Umladung.

in eigenem =

Lagerung =

Spedition* Verzollung,
Reisegepäck - Beförderung

besonderer Expressverkehr.

Handgepäck-Aufbewahrungsstelleam Bahnhof
Telephon Nr. 24.

Auskunft in allen Speditionsangelegenheiten.

Alleiniger Vertreter des Norddeutschen Lloyd.
Alleinige Auskunftstelle der Nord- u. Ostseebäder.

Gratis-Abgabe der Prospekte der Nord- und Ostseebäder.

Mitglied des Paketfahrtverbandes,

id A



Arnold Kriedte
Buch-, Kunst-, Musikalien-

“und Papierhandlung

Fernspr. 85 5 R AUD E N Z Fernspr. 85

Pohlmannstrasse 3, Ecke Grabenstrasse.

————

Während der 21. Westpreussischen Pro-

vinzial-TLehrerversammlung werde ich in der

5. Gemeindeschule ausstellen:

Jugendschriften.
SehriftenfürdieschulentlasgeueJugend.

Ein Muster-Kontor.

Künstler-Steinzeichnungen.

Schulbedarfsartikel.

Ich bitte um gefl. Besichtigung.

Arnold Kriedte.
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Etablissement Cipoli è

einzig in der Provinz. 2

i Grosser Saal mit [lebenräumen,Vereins-Zimmern, söner, Î
\ schattiger Garten mit feenhafter Beleuchtung,Veranden

ÎM mit grossartigenMalereien, Springbrunnenetc.

\ Porzügliche Speisenund Getränke. :( Regelmässiger AHusschank von Kuntersteiner Bürgerißäfäterde À

\ Münchner Löwenbräu, Sandler = Kulmbach und Pilsner Urquell, J�owie gut gepflegte Weine.

| j
i

F, Engl
Pertreter der Aktienbrauerei zum Löwenbräu, München, Sandler-Kulmbach N

und BürgerlichesBrauhaus, Pilsen (Pilsner Urquell). J
Muu UE ZZ 1
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Baumgart
*

Zeichenständer

Zeichenblöcke

Zeichenkästen

Zeichenmodelle

sind heute überall

mit gutem Erfolg
im Gebrauch!

:

Technis>vollkommensteEinrichtung
Geschultes Personal

LangjährigeErfahrung in der Zeichen-
— lehrmittelbranche

‘bieten unserer verehrten Kundschaft Gewähr für

einen stets gleichhmässigenAusfall oben bezeichneter

Zeichenlernmittel.

Ansichtssendungen! Katalog Ir. 11 gratis u. franko!

Wee. Garve & Sohn
Hannover.




